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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1 ½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Dienſtag den 19. Januar 1864. 


Doſener Zeitung. 


15. 


In ſerate 

(1Y, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 

tene Zeile oder deren Raum, 8 
Reklamen verhaltnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 

für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 

10 Uhr Vormittags an⸗ 

genommen. 


Amtliches. 

Berlin, 18. Januar. Die Feier des Krönungs⸗ und Ordens⸗ 
feſtes wurde auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des Königs heute bes 
gangen. Zu dieſer Feier hatten ſich die hier anweſenden, ſeit dem vor⸗ 
vorjährigen Ordensfeſte ernannten Ritter und Inhaber Königlicher 
Orden und Ehrenzeichen, ſowie diejenigen, denen Se. Majeſtät der 
König Orden und Ehrenzeichen zu verleihen geruht haben, im königlichen 
Schloſſe verſammelt. Die letzteren empfingen von der General-Ordens⸗ 
Kommiſſion im Allerhöchſten Auftrage die für ſie beſtimmten Dekora⸗ 
tionen und wurden darauf von derſelben mit den zuerſt erwähnten Rittern 
und Inhabern von Orden und Ehrenzeichen in den Ritterſaal geführt. 

In Gegenwart Ihrer Königlichen Hoheiten der Prinzen des Kö⸗ 
niglichen Hauſes, der als Zeugen eingeladenen und der ſeit dem 25. Ja⸗ 
unar v. J. ernannten Ritter und Inhaber, verlas hier ein Mitglied der 
General-Ordens⸗Kommiſſion die von Sr. Majeſtät dem König vollzogene 
Liſte der neuen Verleihungen. 

Hierauf wurden Sr. Majeſtät dem König die im Laufe des Jahres 
1863 mit Orden und Ehrenzeichen dekorirten Perſonen im Königs⸗ 
Zimmer, in der Brandenburgiſchen und der Rothen Kammer vor⸗ 
geſtellt. Demnächſt begaben S. Majeſtät Allerhöchſt ſich mit Ihren Kö⸗ 
niglichen Hoheiten den Prinzeſſinnen und Prinzen des Königlichen Hauſes 
und gefolgt von den hier anweſenden Fürſtlichen Perſonen, unter Vortritt 
der Hofchargen, nach dem Ritterſaale, wo der Präſes der General⸗ 
Ordens⸗Kommiſſion Allerhöchſt demſelben die bei dem diesjährigen Or⸗ 
densfeſte ernannten Ritter und Inhaber von Orden einzeln vorſtellte. 
Se. Majeſtät geruhten den ehrfurchtsvollſten Dank derſelben entgegen⸗ 
zunehmen und Allerhöchſt ſich demnächſt zurückzuziehen. Die Generalordens⸗ 
Kommiſſion führte dann die vorjährigent, die als Zeugen eingeladenen 
und die neu ernannten Ritter und Inhaber in die Schloßkapelle, wo 
bereits die älteren Ritter und Inhaber von Orden und Ehrenzeichen 
verſammelt waren. > 

Nachdem Se. Kgl. Hoheit der Kronprinz, welcher Ihre Maj. die 
Königin führte, unter Vortritt der Hof-Chargen, wie auch Ihre Kgl. 
Hoheiten die Prinzeſſinnen und Prinzen des Kgl. Hauſes und die anwe⸗ 
ſenden hohen Fürſtlichen Perſonen in die Kapelle eingetreten waren, be⸗ 
gann der Gottesdienſt. Der Hofprediger Dr. Hoffmann hielt, unter 
Alſſiſtenz der anderen Hof- und Domprediger, die Liturgie und die der 
Feier des Tages gewidmete Predigt; nach dem Schluſſe derſelen, 


und 
r 


der Segen geſchrochen war, wurde das Tedeum ang umt. 
Nach Beendigung des Gottesdienſtes begaben ſich Ihre Maj. die 
Königin und Se. Kgl. Hoh. der Kronprinz nach dem Rothen Sammet⸗ 
zimmer und darauf mit der Ver ammlung der Eingeladenen zur Königl. 
Tafel, welche im Weißen Saale, in der Bildergallerie und den angren⸗ 
zenden Gemächern angeordnet war. Se. Kgl. Hoheit der Kronprinz 
brachte im Allerhöchſten Auftrage die Geſundheit der neuen Ritter und 
Inhaber von Orden und Ehrenzeichen aus. 2 2 . 
Nach Aufhebung der Tafel begaben Ihre Maj. die Königin und 
Se. Kgl. Hoheit der Kronprinz, Ihre Kgl. Hoheiten die Prinzeſſinnen 
und Prinzen des Kgl. Hauſes, wie auch die Höchſten Herrſchaften ſich 
in den Rilterſaal, wo Allerhöchſtdieſelben geruhten, die Cour der einge⸗ 
ladenen Ritter und Inhaber von Orden und Ehrenzeichen anzunehmen, 
und darauf die Verſammlung huldvollſt zu entlafjen. 


Es haben erhalten: 
Dias Großkreuz des dle 
Ubden, Staats Miniſter und Erſter Präſident des Ober - 
erlin. 2 7755 
* Den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub: 
Bode, Wirklicher Gebeim. Rath und Präfident der Immedigt⸗Juſtiz⸗Exami⸗ 
nationskommiſſion zu Berlin. Herwartb v. Bittenfeld 1. Generallieutenant 
und Inſpekteur der Beſazung der Bundesfeſtungen Mainz und Raſtatt. 
Graf v. Monts, Generallieutenant und Kommandeur der 14. Diviſion. 
Den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub und © ee am Ringe: v. Borcke, Generallieutenant 
und Kommandant von Danzig. 8 x 
Den Stern zum Rotben Adlerorden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub: Broicher, Erſter Präſident des Appellationsgerichtsbofes zu 
Köln. Graf v. Dönhoff, Generalmajor zur Dispoſition, zuletzt Komman⸗ 
deur der 1. Kavalleriebrigade. Graf zu Eulenburg, Staats⸗ und Miniſter 
des Innern. Herwarth v. Bittenfeld II., Generallieutenaut und Komman⸗ 
deur der 4. Diviſton. v. Horn, Öenerallientenant und Kommandeur der 8. 
Divifion. Dr. Lebnert, Wirklicher Geheim. Oberregierungsratb und Unter⸗ 
Staatsſekretär im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und Medicinal⸗ 
Angelegenheiten. ved. Schulenburg⸗Priemern, Kammerherr und Geſand⸗ 
ter in Stuttgart. Dr. v. Seeckt, Erſter Präſident des Appellationsgerichts 
m Greifswald. v. Se Geheimer Oberjuſtizrath und erſter 
räſident des Kammergerichts. N 9 
N Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe: Fürft 
zu Lunar, Oberft a. D., vormals Major im 1. n 
Den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub 
und Schwertern am Ringe: p. d. Schulenburg, Oberft z. D. und Hof⸗ 
marſchall Sr. königl. Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen. 
Den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: 
v. Alvensleben, Generalmajor und Kommandant von Poſen. V. Brau⸗ 
itſch, Appellationsgerichts⸗Vicepräſident zu Stettin. v. Brieſen, General⸗ 
Ma und Kommandeur der 22. Infanteriebrigade. von dem Brincken, 
Geheimer Ober⸗Fnanzrath und Provinzial Steuerdirektor zu Königsberg. 
Dr. Büchſel, Generalſuperintendent und Pfarrer an der St. Matthätkirche 
u Berlin. Büchtemann, Kammergerichts⸗Vicepräſtdent zu Berlin. Frei⸗ 
fert v. Canitz und Dallwitz, Kammerherr und Geſandter in Darmſtadt. 
Dr. v. Daniels, Obertribunalsrath und Profeſſor zu Berlin. Hegel, Geh. 
Oberregierungsrath zu Berlin. v. Kitzing, Praſident des Appellationsge⸗ 
richts zu Köslin. Knerk, Geh. Oberxegierungsrath zu Berlin. v. Koßtze, 
Oberſt und Kommandeur der 15. Kavalleriehrigade. Graf zur Lippe, Staats⸗ 
und Juſtizminiſter. Dr. Neumann, Geh, Regierungsrath und 4 
Königsberg. Pöbilipsborn, Generalpoſtdirektor zu Berlin. Frhr. v. Reib⸗ 
nitz, Präſident der Generalkommiſſion zu Merſeburg. 1. — v. Roſenberg, 
Kammerherr und Geſandter in Stockbolm. Schede, Geh. Oberregierungs⸗ 
Rath zu Berlin. v. Schrabiſch, Generalmajor und Kommandeur der 30. 
Infanteriebrigade, Graf v. Schweinitz, Erſter Präſident des Appella⸗ 
klonsgerichts zu Poſen. Wiesmann, Generalſuperintendent der Provinz 
Weſtſalen zu Münfter. v. Wnuck, Oberſt und Kommandeur der 10.Kaval⸗ 
leriebrigade. Wolf, Geh. Oberregierungsrath zu Berlin. 8 
De then Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife: 


R 
Adlung, Ober 


Rothen Adlerordens mit Eichenlaub: 
Tribunals zu 


Navigations⸗Schul⸗Direktor zu Danzig. v. Avemann, Oberſt und Kom⸗ 
mandeur des 3. Thüringiſchen Inf, Regts. Nr. 71. Dr. Bachmann, Kon⸗ 
ſiſtorialrath und Pfarrer zu Berlin. v. Blanckenſee, Oberſt und Komm. 
des 3. Magdeburg. Inf. Reg. Nr. 66. Dr. Bock, Ober⸗Stabs⸗ und Regts. 
Arzt beim Schleſiſchen Füſ. Reg. Nr. 38. We e Pen Schulrath zu 
Berlin. v. Bredow, Oberſt und Komm. des 1. Schleſ. Drag. Regts. Nr. 4. 
Breithaupt, Juſtizrath, Rechtsanwalt und Notar zu Havelberg. Clausnit 
Direktor des Kreisgerichts zu Torgau Cohn, Hof⸗Banquier Sr. Maß des 
Königs und Hebels Anbaltiſcher Geheimer Kommerzienrath zu Deſſau. 
v. Debſchitz, Oberſt und 5 des 2. Brandenb. Gren, Regts. Nr. 12 
(Prinz Karl von Preußen). Dr. Dorner, Ober⸗Konſiſtorialrath und Prof. 
u Berlin. Freiherr v. Ende, Polizeij⸗Präſident zu Breslau. Forni, Ob 
ribunalsrath zu Berlin. v. Gerſtein⸗Hohenſtein, Oberſt und Komm. des 
2. Rheiniſchen Inf. Negts. Nr. 28. v. Gillhauſen, Oberſt und Komm. des 
2. Oberſchleſ. Inf. Regts. Nr. 53. Gropius, Profeſſor und Theater⸗Deko⸗ 
rationsmaler zu Berlin. v. d. Hagen, Landrath des Kreiſes Sternberg, zu 
Droſſen. Hartmann, Ober-Staatsanwalt beim Ober⸗Tribunal zu Berlin. 
v. Hoffmann, Oberſt und Komm. des 2. Thüringifchen Inf. Regts. Nr. 32. 
v. Keltſch, Herzogl, Braunſchweigſcher Kammer⸗Direktor und Landesälteſter 
zu Skarſine, Kreis Oels. Dr, Klaproth, Geh. Hofratb und Hofarzt Sr. 
Kgl. Hoh des Prinzen Albrecht von Preußen Eder v. Klützow, Geh. 
Ob. Negierungsrath und Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktor zu Berlin. Knothe, 
Oberſt und Abth. Kommandeur in der Oſtpreuß. Art. Brigade Nr. 1. Pr. 
Köhler, Ob. Stabs⸗ und Regts.⸗Arzt beim 2. Leib⸗OQuſ. Regt. Nr. 2. Dr. 
Kramer, Profeſſor und Direktor der Frankeſchen Stiftungen zu Halle. 
Kretſchmer, Direktor des Kreisgerichts zu Waldenburg. Kuhn, Kapitain 
zur See, kommandirt zur Führung des Flottillen⸗Kommandos in Stralſund. 
r. Landfermann, Prov. Schulrath zu Koblenz. Dr. Lemble, Legationsrath 
und Hülfsarbeiter im Miniſterium der Auswärtigen Angelegenheiten. Dr. 
Löffler, Gen. Arzt beim 4. Armeekorps. Ludwig, Großdechaut der Grafſchaft 
Glatz und Pfarrer zu Ebersdorf, Kreis Habelſchwerdt. Meier, Kammerg r. 
Nath zu Berlin. Meinecke, Geheimer Finanzrath zu Berlin. Minameyer, 
Oberſt und Chef, des Generalſtabes der General⸗Inſpektion der Artillerie. 
Moeſer, Oberxregierungsr. u. Direktor der Generalkommiſſion zu Stargard. 
Moſer, Geh. Oberregierungsr. zu Berlin, Müller, Regierungs- und Baur. 
zu Düſſeldorf. Offermann, königl. Eiſenbabndir. u. Vorſitzender der Direkt. 
der Oberſchleſ. Eiſenbahn zu Breslau. v. Oppen, Oberſtlieut. z. D., beauf⸗ 
tragt mit der Vertretung des Kommandeurs des 2. Bat. (Stolp) 4. pomm. 
Landwehrregiments Nr. 21. v. d. Oſten, Oberſt à la suite des 2. Garde⸗ 
Ulanenregimts. u. Adjut. der Generalinſpektion des Militär⸗Erziehungs u. 
Bildungsweſens. Frhr. v. Otterſtedt, Fönen u. Legationsrat zu Ber 
lin. Dr. Pape, Geh. Juſtizrath im 80 izminiſterium. v. Poe Oberſt 
u. Abtheilungschef im Kriegsminiſterlum. v. Quaſt, Geh. Regierungsrath 
u. Konſervator der Kunſtdenkmaler zu Nadensleben, Kreis Ruppin. Frhr. 
V. Rechenberg, Leggtionsrath und Geueralkonſul in Warſchau. Nibbeck, Geh. 
Oberregierungsr. im Miniſterium des Innern. Riecks, 
eee e e sehr n. Rozynski⸗ M 
ſpekteur der 1. Artillerie f N 


zu Berlin. Scheller, Geb. ei 4 zu Berlin. Dr. Schiele, Gene⸗ 
ralarzt beim Medizinalſtabe der Armee. Frhr. v. Schlotheim, Oberregſe⸗ 
rungsrath zu Frankfurt. Schwebs, Poſtdirektor zu Görlitz. v. Schweinitz, 
Geb. Obtrregierungsrath zu Berlin. v. Selchow. Oberſt u. Kommandeur 
des 4 rhein. Infanterieregmts, Nr. 30. Stoſch, Obertribunalsratb zu Ber⸗ 
lin. Graf v. Strachwitz, Oberſt u. Kommandeur des 7 rhein. Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 69. Theremin, Kammergerichtsrath zu Berlin. Toop, Re 
a N zu Poſen. v. Trotha, Oberſt u. Kommandeur des 
itth. Ulanenregiments Nr. 12. ilkert, Stadt⸗ 1 zu Danzig. 
v. Waldaw, Landratb a. D. auf Steinhöfel, Kreis Saatzig. Weishaupt, 
Geb. Oberbauratb zu Berlin. Weyer, Oberforſtmeiſter zu Düſſeldorf. Wil⸗ 
lenbücher, Oberregierungsrath u. Direktor der Generalkommiſſion zu Sten⸗ 
dal. v. Wilmowelt, Geh. Ober⸗Finanzrath zu Berlin. Wohlers, Geheimer 
Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuerdirektor zu Cöln. p. Zichitichen, 
Oberſt u. Kommandeur des Sala a Ruh Nr. 63, 
Schluß folgt. / 

Berlin, 19. Januar. Se. Majeftät der König baben nd 
geruht: Dem Regierungsratb Niemann zu Danzig den Charakter als 
Geheimer Negierungsrath: dem Regiſtrator Bredow bei den königlichen 
Muſeen in Berlin den Charakter eines Kanzleiraths; ſo wie dem Münz⸗ 
Medailleur Friedrich Wilbelm Kullxich hierſelbſt das Prädikat eines 
königlichen Hof⸗Medailleurs, und dem Holz⸗ Blaſe⸗Inſtrumentenmacher 
Jobann Friedrich Wilhelm Wernicke hierſelbſt das Prädikat eines 
königlichen Hof⸗Inſtrumentenmachers zu verleihen. j e 

„Der Tbierarzt erſter Klaſſe Auauſt Karl Ludwig Wilke iſt zum 
Kreis Thierarzt des Kreiſes Graudenz im Regierungsbezirk Marienwerder 
ernannt worden. 8 

Heute wird das Sachregiſter zur Geſetzſammlung für das Jahr 1863 
ausgegeben. ' 

Berlin, den 16, Januar 1864. 
Debitskomtoir der Geſetzſammlung. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 

Wien, Montag 18. Januar, Nachmittags. Die 
„Generalkorreſpondenz aus Oeſtreich“ ſagt über den vorge— 
ſtrigen Artikel des „Dresdner Journals“, es laſſe ſich durch 
eine Verſchiedenheit der Anſichten nicht rechtfertigen, wenn 
im „Dresdner Journal“ von einer Täuſchung geſprochen 
werde, welche durch Zuſagen der deutſchen Großſtaaten her— 
beigeführt worden; die ſo Beſchuldigten treffe der Vorwurf 
keinenfalls. Solchen Boden zu betreten hätte übrigens ge— 
rade das Organ einer Regierung Anſtand nehmen ſollen, 
die es, da ſie es noch gekonnt, nicht verhindert habe, daß die 
durch das Votum des Bundes beſchloſſene Exekution benutzt 
wurde, um die vorbehaltene Succeſſionsfrage faktiſch zur 
Löſung zu bringen. 

Von der polniſchen Grenze, Montag 18. Ia- 
nuar, Nachmittags. Geſtern wurden in Warſchau 48 Bür⸗ 
ger chriſtlichen wie jüdiſchen Glaubens aus dem 2. und 4. 
Stadtviertel durch die Viertelskommiſſarien zu dem Statt⸗ 
halter beſchieden mit der Anweiſung, denſelben zu bitten, 
daß er ſich bei dem Kaiſer für Annahme der Loyalitäts- 
adreſſe verwenden möge. Der Statthalter empfing die De— 


putation wohlwollend und ſagte ſeine Fürſprache zu. Die 


„Staatsanwalt beim Kammergericht zu Berlin. Albrecht, andern Stadtviertel ſollen folgen. 


„Seh. Serie 2 u. 
anger, Oberit u. In⸗ 
eto Satenbırg dh feld | SS 


f Das Briefgeheimniß. 

Das jüngſt hier vorgekommene Faktum, daß der Poſt übergebene 
Briefe von dieſer vor ihrer Aushändigung an den Adreſſaten der königl. 
Staatsanwaltſchaft auf deren Requiſition zur Eröffnung ausgeliefert 
worden ſind“), veranlaßt uns zur Erörterung der Frage, inwieweit das 
Briefgeheimniß geſetzlich verletzt werden darf. Nach Artikel 33 der Ver⸗ 
faſſung iſt das Briefgeheimniß unverletzlich. „Die bei ſtrafgerichtlichen 
Unterſuchungen und in Kriegsfällen nothwendigen Beſchränkungen find 
durch die Geſetzgebung feſtzuſtellen.“ Die von dem Abg. Waldeck ent⸗ 
worfenen Motive zu dieſem Zuſatz des Artikel 33, den die damalige Kom⸗ 
mer⸗Minorität verwerfen wollte, bemerken, daß die Beibehaltung dieſer 
Beſchrünkungen für nothwendig erachtet werden müſſe im öffentlichen 
Intereſſe, indem zugleich der Geſetzgebung die Sorge dafür überlaſſen 
worden, daß kein Mißbrauch daraus entſtehe. Indeß iſt bis jetzt auf 
dem Wege der Geſetzgebung eine Regelung dieſer Ausnahmefälle nicht 
erfolgt und es gilt ſomit das ältere in dieſer Beziehung beſtehende Recht, 
was eine Verfügung des Obertribunals vom 17. Februar 1854 aus⸗ 
drücklich anerkennt. (Juſtizj⸗Min.⸗Bl. Jahrg. XVI. Nr. 60). Die⸗ 
jelbe Verfügung entſcheidet, daß die Kriminalordnung, welche in den SS. 
123 ff. den Unterſuchungsrichter ermächtigt, die Beſchlagnahmen der 
zum Zwecke der Unterſuchung brauchbaren Gegenſtände zu veranlaſſen, 
hiervon verſiegelte Briefe nicht ausnimmt. Dagegen darf die Beſchlag⸗ 
nahme von Briefen nach der Verordnung vom 13. Januar 1849 in der 
Regel nur von den Gerichten, wenn aber Gefahr im Verzuge iſt, 
auch von der Staatsanwaltſchaft verhängt werden. Den Requiſitlonen 
der Gerichte, reſp. der Staatsanwaltſchaft iſt demnach Folge zu geben, 
dieſelben mögen auf Zurückhaltung oder Auslieferung von Poſtſendun⸗ 
gen und Briefen oder auf Auskunftsertheilung über die Korrespondenz 
einer Perſon gerichtet ſeiu. (Cirkular⸗Verfügung des Miniſters für 
Handel ꝛc. vom 3. Mai 1856). Außer dem Fall einer ſtrafrechtlichen 
Uunterſuchung darf kein Poſtbeamter, wem es auch ſei, Auskunft darüber 
ertheilen, mit wem Jemand korrespondirt oder ob und an wen Sendun⸗ 
gen mit der Poſt eingegangen ſind. Derſelbe iſt vielmehr durch Art. 3, 
Abſchnitt V. der Poſt⸗Ordnung, ſowie durch §. 204, Tit 15 Th. II 
des Allgem. L.⸗R. und durch §. 328 des Strafg.⸗B. unter Androhung 
namhafter Strafen zur Verſchwiegenheit verpflichtet. 2 2 


Zur Verbreitung beſtimmte Druckſchriften können nach deen 
255 mar 5 5c Get er ll P 8 12. 101 1851 nit 3 ” 
nur durch die Gerichte und Staatsanwalte, ſondern auch durch die Po⸗ | 


lizei⸗Behörden und andere Sicherheitsbeamte, welchen die Pflicht zur Er⸗ 5 
mittelung von Verbrechen und Vergehen obliegt, mit Beſchlag belegt 
werden. Diesfälligen Requiſitionen der Polizei⸗Behörden und Sicher⸗ 
heitsbeamten darf jedoch nur inſoweit Folge gegeben werden, als ohne 
Eröffnung des Verſchluſſes der betreffenden Sendungen erſichtlich iſt, daß 
dieſelben Druckſchriften der bezeichneten Art enthalten. Iſt letz⸗ 
teres der Fall, ſo müſſen die mit Beſchlag belegten Druckſchriften nicht 
nur zurückgehalten, ſondern auch den bezeichneten Beamten auf deren 
Verlangen ausgeliefert werden. In den bei den Gerichten ſchwebenden 
Civilproceſſen ſteht den Gerichtsbehörden nur die Befugniß zu, Geld⸗ 
ſendungen, Pakete und Briefe mit Werthsdeklaration mit Arreſt zu ber 
legen. Im Falle einer ſolchen Beſchlagnahme iſt ſowohl der Adreſſat 
als ein von der requirirenden Behörde zu bezeichnender Beamter zu glei⸗ 
cher Zeit auf das Poſtbureau zu laden, wo alsdann dem Erſteren in 
Gegenwart dieſes Beamten die Sendung behufs ihrer Eröffnung vorge⸗ 
legt und Letzterem die weitere Verfügung überlafjen wird. Ein gleiches 
Verfahren wird eingehalten, wenn Gelder oder Packete durch andere B. 
hörden, welchen das Recht zur Vollſtreckung von Exekutionen zuſteht, im s 
Wege der Exekution mit Beſchlag belegt worden find. Schließlich ge⸗ 
hört hierher noch § 149 der Konkurs⸗Ordnung vom 8. Mai 1855, 
wonach Briefe ꝛc. nicht an die Adreſſe des Kridars, ſondern des Maſſen⸗ 
Verwalters zu richten ſind. 

Damit find in Kürze die Beſchränkungen des durch die Verfaſſung 
gewährleiſteten Briefgeheimniſſes aufgezählt. Das Publikum wird daraus 
die Ueberzeugung gewinnen, daß ſein Intereſſe an der Beobachtung des 
Briefgeheimniſſes durch geſetzliche Vorſchriften gewahrt iſt, deren ſtrenge 
Durchführung zu überwachen der Poſtverwaltung ſchon die Rückſicht auf 
die Erhaltung des unbedingten öffentlichen Vertrauens gebietet. 


) Der Fall betrifft den bieſigen Konditor Herrn Pfitzner, d an⸗ 
geblich in Kriminalunterſuchung befindet. In * 2 


Ar 8 entj ia nd, 


Preußen. C. S. Berlin, 18. Jan. [Rüſtungen.] Am 
Sonnabend Abend ſind folgende militäriſchen Maaßregeln befohlen wor⸗ 
den. Beim Gardekorps ſetzen ſich jetzt auch die fünf alten Garde-In⸗ 
fanterieregimenter durch Einziehung ihrer Reſerve auf volle Kriegsſtärke 
zu 1002 Mann per Bataillon; ebenſo komplettiren ſich das Garde- 
ſchützen⸗ und Gardejägerbataillon auf je 600 Mann und endlich werden 
auch die Batterien der Artilleriebrigade auf Kriegsſtärke gebracht; von 
der Kavallerie verlautet nichts. Beim 2. Armeekorps zieht das 61. In⸗ 
fanterieregiment (Stolp, Conitz, Neuſtettin) ſeine Reſerven ein. Beim 
3. Armeckorps werden die Infanteriebataillone der 5. Diviſion, ſowie 
das Jägerbataillon des Korps auf die Stärke von 802 per Bataillon, 
und eiue Fuß⸗ und eine reitende Batterie der 3. Artilleriebrigade auf die 
Kriegsſtärke gebracht. Beim 4. Armeekorps werden ſämmtliche In⸗ 
fanteriebataillone, mit Ausnahme derer des 32. Infanterieregiments, fo» 
wie das 4. Jägerbataillon auf die Stärke von 802 Mann, ſo wie die 
ganze Artilleriebrigade auf die Kriegsſtärke gebracht. Alle dieſe Maaß⸗ 
regeln werden ſofort ausgeführt. Die Gerüchte von Mobiliſirung des 
6. Armeelorps beſtätigen ſich bis jetzt nicht. So würden alſo bereits 90 
Bataillone Infanterie, 4 Jägerbataillone disponibel geſtellt ſein, ſobald 
die neueſten Befehle ausgeführt ſind. Zu nur 800 Mann giebt dies 
circa 75,000 Mann — und dies Alles gegen Dänemark? — Däne 
mark wird beſtimmt das Ultimatum noch vor Ablauf der Friſt von 48 


Stunden ablehnen, und man glaubte, daß ſchon morgen die Geſandten 


Preußens und Oeſtreichs Kopenhagen verlaſſen dürften. 


N Die Somma⸗ 
tion iſt am 14. Abends nach Kopenhagen abgegangen. 

— Folgendes iſt der Wortlaut der von Preußen und Oeſtreich in 
der Bundestagsſitzung vom 14. der Able 


der eben erfolgten Ablehnung ihres F Antrages müſſen die 
Allerh. Regierungen von Oeſtreich und Preußen lebhaft bedauern, daß die 
gehoffte Verſtändigung über die von ihnen zur unverweilten Si 


neue, aber noch nicht definitiv feſtſtehende Vereinbarung erzielt. Nur ſo 


2 


viel ſcheint beſtimmt, die Beförderung wird ſich nicht, wie anfänglich pro⸗ 


jettirt, in ein Paar Tagen ermöglichen laſſen, ſondern eine ganze Woche 


des von beiden 


Staaten eingebrachten Antrages abgegebenen Erklärung: „Angeſichts unu N 
g Be Lihre ern ua en un fe hier verweilenden preußiſchen Generalſtabs⸗Offiziere beſchloſſen, jeden 


ung 


der Rechte des deutſchen Bundes in Bezug auf Schleswig vorgeſchlagenen 


Maßregeln nicht erzielt worden iſt. Unter ſolchen Umſtänden glaubten 


die beiden Regierungen in der ihnen, durch ihre Dazwiſchenkunft bei 
Herbeiführung der jene Rechte feſtſtellenden Stipulation von 1851/52 


erwachſenden beſonderen Stellung, ſowie wegen der großen Dringlichkeit 


Mehrheit der h. Bundesregierungen gegen die 


- 


der Sache, ſich der Pflicht nicht entziehen zu dürfen, die Geltendmachung 
jener Rechte in ihre eigenen Hände zu nehmen und ihrerſeits zur Aus⸗ 
führung der in ihrem Hauptantrage vom 28. v. M. und Jahres bezeich⸗ 
neten Maßregeln zu ſchreiten. Durch Abgabe vorſtehender Erklärung 


kommen die Geſandten dem Auftrage ihrer Allerh. Regierungen uach.“ 
In Beziehung auf dieſen Vorgang enthält die „Karlsr. Ztg.“ an 


der Spitze ihres Blattes folgende (bereits tekegraphiſch ſignaliſirte) Mit⸗ 
theilungen: Der großherzogliche Bundestagsgeſandte hat ſich in geſtri⸗ 
ger Bundestagsſitzung den Verwahrungen 1 ie „welche von der 


nunmeht ihrerſeits ſelbſtſländig die Fortführung der zum Schutze der 
deutſchen Intereſſen und Rechte in Holſtein und Schleswig gebotenen 
Maaßregeln in die Hand nehmen zu wollen, abgegeben worden find. Wie 
wir hören, ſind die großherzoglichen Vertreter in Wien und Berlin an⸗ 
gewieſen worden, daß äußerſte Maaß ihrer Bemühungen eintreten zu 
laſſen, die beiden hohen Regierungen von dem Beharren auf einem Wege 
zurückzuhalten, deſſen Verfolgung unvermeidlich zu einer Bedrohung der 
Selbſtſtändigkeit und Unabhängigkeit der übrigen Bundesregierungen, zu 
einer Verletzung der Grundgeſetze des Bundes, und damit zu den ſchwer⸗ 
ſten Konflikten führen muß. Insbeſondere ſoll die Integrität des Ge⸗ 
bietes des Bundeslandes Holſtein gegen jedwede Betretung durch Trup⸗ 
pen, welche nicht unter Bundesautorität handeln, und die Befugniſſe der 
Kommiſſäre des Bundes, wie des die Exekutionstruppen befehligenden 
Oberbefehlshabers ausdrücklich gewahrt worden fein. — In einer heute 
abgehaltenen Staatsminiſterialſitzung wurde unter Anweſenheit des Groß⸗ 
herzogs der Beſchluß gefaßt, alle Maßregeln, welche einer Mobiliſirung 
des großherzoglichen Armeekorps vorhergehen, ſofort eintreten zu laſſen, 


und ſind die betreffenden Ordres bereits abgegangen. 


Nach einer Mittheilung ſoll die Erbfolgefrage in der näch⸗ 
ſten Woche auf die Tagesordnung der Bundesverſammlung kommen. 
it den Anträgen, welche Herr v. d. Pfordten geſtellt hat, find den bis⸗ 
herigen Nachrichten zufolge im Ausſchuß Württemberg und Sachſen ein⸗ 
verſtanden; es hängt von Hannover ab, ob fie die Majorität erlangen 
werden. Oeſtreich, Preußen und Mecklenburg waren ſelbſtverſtändlich 
dagegen. Oeſtreich und Preußen ſollen, wie ein Gerücht beſagt, die Ab⸗ 


berufung der e Bundeskommiſſare und deren Erſetzung durch 
andere Kommiſſare, die geg 
und die Ausübung von 


gen den Herzog Friedrich energiſch vorgehen 
Sonperänitätsrichten durch denſelben verhindern 

würden, eifrig betreiben. 
— Ganz beſonders hart iſt auch diesmal wieder der ärztliche 


Stand durch die thellweiſe Mobiliſirung und Kriegsbereitſchaft 


der Armee betroffen worden. Aus Berlin allein ſollen 45 Aerzte 
einberufen worden ſein und es hat hierzu bis weit in die Altersllaſſen des 
zweiten Aufgebots zurückgegriffen werden müſſen. Das ſchwere Feldla⸗ 
zareth der Öten Divifion und die einberufene Krankenträger⸗Kompagnie 
des Aten Armeekorps find von hier übrigens nicht per Eiſenbahn, ſondern 
in Etappenmärſchen nach Holſtein aufgebrochen. Zum Schutz gegen 
die Kälte waren dem geſammten ins Feld gerückten Korps ſchon mit ih⸗ 
rem Ausmarſch Kaputzen au den Mänteln beigegeben worden, welche ſich 
jedoch, wie man hört, als nicht recht geeignet bewährt haben ſollen. Auch 
Pelze waren für die Wachtmannſchaften in Ausſicht genommen worden. 

— Der Kriminalſenat des königl. Kammergerichts, unter dem 
Borſitze des Geh. Juſtizraths Nicolovius, verhandelte heute den Preß⸗ 
prozeß gegen die ſieben Berliner Zeitungsredakteure Dr. 
Julian Schmidt, Dr. Meyen, Dr. Zabel, Dr. Alexis Schmidt, E. Mül⸗ 
ler und Dr. Retslag wegen deren Erklärung über die Preßverordnung 
vom 1. Juni v. J. in zweiter Inſtanz. Die Anklage war erhoben auf 
Grund der 88. 101 u. 102 Str. Gef. B.; der erſte Richter hatte auf 
Freiſprechung erkannt. Hiergegen hatte die Staatsanwaltſchaft die Ap⸗ 
yellation eingelegt, welche der Staatsanwalt Wiener im heutigen Audienz⸗ 
termine nur hinſichtlich eines Punktes (Beleidigung des Staats miniſte⸗ 
riums) aufrecht erhielt. Von den Angeklagten war nur Hr. Df. Alexis 
Schmidt erſchienen, als Vertheidiger waren anweſend die Herren Juſtiz⸗ 
rath Ulfert und Rechtsanwalt Holthoff. Das Kammergericht erkannte 
nach kurzer Berathung anf Beſtätigung des erſten Erkenntniſſes, indem 
es den Gründen des erſten Richters überall beitrat. 

— Die Poſtausgabe der geſtrigen Nummer der „Volkszei⸗ 
tung“ iſt ohne Angabe eines Grundes mit Beſchlag belegt worden. Die 
Berliner Ausgabe iſt ohne den Leitartikel „Unbegreiflichkeit“ und mit 
Weglaſſung eines der „N. Fraulf. Z.“ entlehnten Artikels erſchienen. 

— Ueber die vielbeſprochene Frage wegen der Stellvertretungskoſten 
des Abg. Obertribunalsrath Dr. Waldeck äußert dieſer ſelbſt in einem 
an ſeine Wähler in Bielefeld gerichteten Schreiben Folgendes: „Die 
Nachricht iſt in der Hauptſache richtig, bedarf aber inſofern der Berich⸗ 
tigung, als der Stellvertreter nicht von Glogau, ſondern von Stettin be⸗ 


rufen iſt, und als mir außer den Reiſekoſten deſſelben die für ihn auf 
41 Thlr. 20 Sgr. monatlich feſtgeſtelllen Diäten und zugleich die Diä⸗ 


ten des ihn vertretenden Aſſeſſors mit 40 Thlr. monatlich abgezogen 
worden ſind. Aber vor allen Dingen bitte ich Sie dringendſt, meiner⸗ 


jo überzeugt ich auch bin, daß er denſelben gern, ja, mit Freuden leiſten 
würde. Zunächſt werde ich den Rechtsweg betreten, und davon iſt der 
Ausgang abzuwarten. Sollte ich aber auch dabei unterliegen, ſo würde 
es mir doch nach meinem Gefühl durchaus unmöglich ſein, einen Erſatz 


(St Thlr. 20 Sgr. monatlich und 9 Thlr. Sgr. Reiſeloſten hin und 


Schulz, wenn auch dieſen Stellvertretungskoſten treffen, würde inſofern 


die Sache anders ſtehen, dem alſo ſoll dadurch nicht präjudicirt werden. 


Fur mich kommt dieſd Einbuße wirklich nicht in Betracht.“ 


eben jo viel zurück) durch die Abgeordueten⸗Diäten gedeckt wird. — Mit 


Breslau, 17. Januar. [Oeſtreichiſche Truppentraus⸗ 


por te.] Die „Bresl. Ztg.“ ſchreibt:? Die Konferenzen der höheren 
Eiſenbahnbeamten über die zweckmäßigſte Beförderung der öſtreichiſchen 
Truppen dauerten heute fort; dem Vernehmen nach iſt nunmehr eine 


klärung der Großmächte, 


dauern. Man hat namentlich darauf Bedacht genommen, daß die Trup⸗ 
pen bei der herrſchenden Kälte die Fahrt von Wien nach Hamburg nicht 
ununterbrochen fortſetzen können; deshalb iſt mit Genehmigung der jetzt 


Transport Oeſtreicher auf 24 Stunden in Breslau einzuquartiren. 
Dagegen müſſen wir die Angabe der Wiener „Preſſe“, welche die 30,000 
Oeſtreicher in Berlin „Unter den Linden“ vor Sr. Maj. dem Könige 
Revue paſſiren läßt, ſtart bezweifeln; denn ſchwerlich dürfte das öſt⸗ 
reichiſche Korps in der preußiſchen Hauptſtadt koncentrirt werden. Nach 
den neueren Dispositionen jollen vom 23. d. M. an täglich acht öft- 
reichiſche Militär⸗Extrazige hier eintreffen und vom 24. d. an ebenfo 
viele über Berlin nach der ſchleswig⸗holſteinſchen Grenze weitergehen. 
Die Beförderung geſchieht innerhalb 7 Tagen, wobei insgeſammt 50 
Extrazüge erforderlich find. Die Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn 
ſtellt ihre eigenen Transportmittel; nur diejenigen Wagen, die mit Ge⸗ 
ſchützen und Munitionskarren beladen find, gehen weiter. Für die nöthi⸗ 
gen Arrangements haben die Etappenkommiſſare geſorgt; die Ankunft 


der fremden Truppen erfolgt auf dem oberſchleſiſchen, die Abfahrt auf 
dem niederſchleſiſch⸗märkiſchen Bahnhofe. Ueber die eventuelle Einqar⸗ 


tirung der Mannſchaften und Pferde iſt Näheres bis jetzt nicht bekannt. 

Danzig, 18. Januar. Die letzte Nummer des Danziger Kreis⸗ 
blattes enthält noch einmal im amtlichen Theil die Bekanntmachung des 
Landraths v. Brauchitſch, in welcher derſelbe erklärt, daß er, „damit die 
Thatſachen im öffentlichen Leben und die Gründe für das Verfahren der 
Kgl. Staatsregierung in einer zuverläſſigen, lediglich den Gegenſtand ins 
Auge faſſenden Weiſe dargelegt werden“, die in Berlin erſcheinende, Pro⸗ 
vinzial⸗Korreſpondenz“ dem Kreisblatt beilegen laſſen wird. Die Orts- 
behörden ſollen auf das regelmäßige Bekanntwerden und Circuliren dieſes 
Blattes halten und zur möglichſt allgemeinen Verbreitung des Inhalts 
beitragen. Die Nummer 2 der „Provinzial⸗Korreſpondenz“, welche dem 
letzten Kreisblatte beiliegt, enthält unter Anderm folgende Stelle: „Der 
Geiſt der Rückſichts⸗ und Zügellofigkeit, welcher in den Verhandlungen 
des Abgeordnetenhauſes gegenüber der Regierung herrſcht, hat ſich in den 
letzten Verhandlungen wieder recht offenbar erwieſen. Während einzane 
wegen ihres bubenhaften Benehmens ſchon von früher her bekannte Ab- 
geordnete ſich erfrechen durften, die beleidigendſten Ausdrücke gegen die 
Staatsregierung zu gebrauchen, ohne daß der Präſident Grabow dieſel⸗ 
ben, wie ſich gebührt, zur Ordnung rief, — wurde der Kriegsminiſter 
dagegen, blos weil er jenen Beleidigungen gegenüber von einem „brüsken 
Angriff“ ſprach, ſofort vom Präſidenten darüber zur Rede geſtellt, wußte 
jedoch ſein Recht auch hierbei kräftig zu wahren.“ Wir können uns wohl 
füglich jede weitere Bemerkung über dieſe Art, „Thatſachen darzulegen“, 
erſparen. So wagt ein amtlich durch den Herrn Landrath den Kreis⸗ 
bewohnern mitgetheiltes Blatt über das Abgeordnetenhaus, welches nach 
der auch von dem Herrn Landrath beſchworenen Verfaſſung ein Faktor 
der geſetzgebenden Gewalt im Stagte iſt, zu ſprechen! 

— Nach dem „Dampfb.“ iſt in Danzig das Gerücht verbreitet, 
daß der Landrath Herr v. Brauchitſch zum Präſidenten der Regierung 
in Bromberg beſtimmt ſei. 5 

Königsberg. — Die letzte Nummer des „Verfaſſungsfreundes“ 
iſt hier mit Beſchlag belegt wegen der Aufforderung des Provinzial⸗Co⸗ 
mités für Schleswig⸗Holſtein. Nach der „Oſtpr. Z.“ handelt es ſich 
dabei um eine verſäumte Formalität, da zu dieſer Kollekte — wie die 
„Oſtpr. Zig.“ es nennt — zuvor die miniſterielle Erlaubniß einzuholen 
war. Dieſelbe Aufforderung iſt in Berlin, Danzig, Gumbinnen und 
an andern Orten unbeanſtandet veröffentlicht. 

Oeſtreich. Wien, 16. Jan. Die offiziöſen Blätter ſprechen 
ſich ſehr ſcharf gegen die deutſchen Klein- und Mittelſtaaten aus. 

Hannover, 17. Januar. Auf den 19. d. M. iſt auf unſern 
Eiſenbahnen der Durchzug preußiſcher Truppen angeſagt. Es 
iſt die zwiſchen Bielefeld und Minden cantonirende 13. Diviſion der 
preußiſchen Armee. Die Truppen werden in 42 Extrazügen von Minden 
nach Harburg befördert. Dieſelben gehen, ohne Nachtquartier zu 
machen, direkt durch das Hannöverſche und ſogleich von Harburg über 
die Er Der Weitermarſch geht ohne Anfeuthalt durch Holftein an 
die Eider. 

Sächſ. Herzogthümer. Eiſenach, 15. Januar. [Preß⸗ 
prozeſſe.] In der geſtrigen öffentlichen Sitzung des großherzoglichen 
Kreisgerichts hier wurde ein Preßprozeß gegen die hier unter der Redak⸗ 
tion des Lieutenants a. D. Hugo v. Göckel erſcheinende „Thüringer 
Landeszeitung“ verhandelt. Das Reſultat der Verhandlung war die 
Verurtheilung des Redakteurs v. Göckel wegen Veleidigung unſeres Groß⸗ 
herzogs in Konkurrenz mit einer Beleidigung auswärtiger Regenten zu 
4 Wochen Gefängniß, ferner wegen zweimaliger Beleidigung des Königs 
Wilhelm von Preußen zu je 14 Tagen Gefängniß und endlich wegen 
namenloſer Beleidigung des Seminardirektors Eberhard zu 10 Thalern 
Geldbuße, event. 1 Woche Gefängniß. In Betreff des zuletzt gedachten 
Anklagepunktes wurde zugleich auf Veröffentlichung des einſchlagenden 
Theils des Erkenntniſſes in der „Thüringer Landeszeitung“ erkannt. 
Wegen einer der beiden gedachten Beleidigungen des Königs von Preußen 
wurde der Mitangeklagte, Lehrer Hertrich zu Gera, ebenfalls zu 14 Ta⸗ 
gen Gefängniß verurtheilt. In einer unmittelbar darauf ſtattgehabten 
zweiten Verhandlung gegen den Redakteur Hugo v. Göckel wurde der⸗ 
ſelbe auch noch wegen namenloſer Beleidigung des fürſtlichen Konſiſto⸗ 
riums zu Rudolſtadt mit 10 Thalern Geldbuße, eventuell 1 Woche Ge⸗ 


fängniß belegt. 125 
Schleswig⸗Holſtein. 
Kiel, 15. Januar. Heute war die große Deputation der holſtein⸗ 
ſchen Geiſtlichkeit beim Herzog. Pröbſte und Prediger waren ſehr zahl⸗ 


f . 1 . f 50 > 5 
jeits jeden Erſatz dieſes Abzuges von Seiten des Wahlkreiſes abzulehnen, veid) gefommen; ee waren ihrer yuifchen und 60. Vom alademi 


ſchen Gebäude, wo man ſich verſammelt hatte und u. a. eine Adreſſe an 
den Ober⸗Kirchenrath in Berlin in Vorſchlag gebracht fein ſoll, ging es 
im geordneten Zuge zur Wohnung des Herzogs in der Neuen Straße. 
Paſtor Versmann aus Itzehoe hielt eine längere ſehr kräftige Anrede an 


für dieſen Verluſt anzunehmen, da ich hier wohnhaft bin und derſelbe den Herzog und erflärte, daß die Yoljteinjche Geiftüchteit ihn als ihren Le 


gitimen Erbfürſten anerkenne. Der Herzog war ſichtlich ergriffen und 
erwiderte in ausführlicher Rede, in welcher er die Bedeutung, die das Vo⸗ 
tum der Geiſtlichkeit habe, hervorhob und würdigte; zugleich auch darauf 
hinwies, wie die frühere ſchleswig'ſche Geiſtlichkeit derzeit in gleicher Weiſe 
ſich bewährt habe. Wenn, was wir alle hofften, baldigſt Schleswig be⸗ 
freit werde, ſo werde die Geiſtlichkeit die Aufgabe haben, dort wieder her⸗ 
zuſtellen, was durch die Fremden zerſtört ſei. — Der Herzog empfing 
heute auch noch Deputationen der Gutsbeſitzer des Landes Oldenburg, 
des Segeberger Schullehrer⸗-Seminars, der Elmshorner Lehrer und der 


Landleute aus der Umgegend Kellinghuſens (50 Perſonen). — Der för I 
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nigliche ſächſiſche Generalmajor v. Schimpff traf heute zur Inſpektion 


der hieſigen Bundestruppen ein. (A. M.) 

Hamburg, 18. Januar, Morgens. [Telegr.] Nach den 
„Hamburger Nachrichten“ hat der ſchleswig⸗holſteinſche Verein in Pinne⸗ 
berg folgende Reſolution angenommen: In jeder Occupation unſeres 
Landes, welche ſchließlich das Londoner Protokoll zur Geltung bringen 
will, erllärt das Volk von Schleswig⸗Holſtein einen Alt offenbarer Ges 
walt zu ſehen, härter noch, wenn von Süden, woher uns Hülfe kommen 


ſollte, als wenn von Norden herbeigeführt. 


Kopenhagen, Montag 18. Januar, Vormittags. 
Eine hier vorgeſtern überreichte Note Oeſtreichs und Preu⸗ 
ßens fordert Aufhebung der Novemberverfaſſung bis zum 
18. d. M., widrigenfalls ſie die Abreiſe der Geſandten und 
weitere Schritte in Ausſicht ſtellt. 

Sicherem Vernehmen nach lautet die Antwort Däne⸗ 
marks verneinend. 

Kopenhagen, Montag 18. Januar, Abends. Die 
„Berlingſche Zeitung“ dementirt am Schluſſe eines Arti⸗ 
kels, in welchem ſie von dem Eintreffen des öſtreichiſch⸗preu⸗ 
ßiſchen Ultimatums Mittheilung macht, die Nachricht, daß 


die Regierung ſich geneigt erklärt habe, wegen Außerkraft⸗ 


ſetzung verſchiedener Punkte der Novemberverfaſſung mit 
den deutſchen Mächten zu unterhandeln. 


Großbritannien und Irland. 

London, 17. Januar, Nachts. [Telegr.] Der Poſtdampfer 
„Aſia“ iſt in Cork eingetroffen. Seine New⸗Yorker Nachrichten find 
vom 5. d., aber ohne Bedeutung. — Nach Berichten ans Japan vom 
1. v. Mts. halten die europäiſchen Truppen noch immer Kanagawa be⸗ 
ſetzt. Zwiſchen dem Tycoon und den Daimios hatte es einen Konflikt 
gegeben. Uebrigens ließen die Verhältuiſſe zu den Europäern ſich beſſer 
an; die Japaneſen hatten namentlich 10,000 Dollars Entſchädigung 
dafür bezahlt, daß ſie das amerikaniſche Schiff „Star of Pemprole“ 
aufgefangen hatten. — Aus Mexiko unterm 20. vor. Mts. war das 
Gericht gemeldet, daß Doblado ſich den Franzoſen unterworfen habe. 

— [Die ruſſiſchen Gefängniſſe.] Von einer Reiſe durch 
Rußland und Polen zurückgekehrt, giebt Hr. M. E. Grand Duff, das 
liberale Parlamentsmitglied, deſſen Sympathieen für die Sache der pol⸗ 
niſchen Nation keinem Zweifel unterworfen find, in einer Zuſchriſt an 
die Times einen Bericht über die ruſſiſchen Gefüngniſſe in Wilna und in 
Warſchau. Mit Empfehlungsbriefen des britiſchen Botſchafters in St. 
Petersburg verſehen, machte er am 1. Januar dem General Murawieff 
in Wilna ſeine Aufwartung, welcher ihm den Oberſten Lebedeff zur Be⸗ 
gleitung gab. Die Tour, welche er mit Lebedeff durch die drei Gefäng⸗ 
niſſe machte, in denen die politiſchen Angeklagten dem Urtheil des Kriegs⸗ 
gerichtes entgegenſehen, hat, wie er jagt, einen für die Humanität der 
ruſſiſchen Regierung höchſt günſtigen Eindruck bei ihm hinterlaſſen. 
Zwar ſei die Ventilation in den Gefängniſſen nicht beſonders gut; doch 
rühre die dumpfe Schwüle in der Luft zum großen Theil von der 
unverbeſſerlichen Unreinlichteit vieler der Gefangenen von ihrem vielen 
Tabakrauchen und von ihrer Vorliebe für einen hohen Wärmegrad her. 


Ein anderer Mangel ſei die Seltenheit von Büchern geweſen, ohne daß 


jedoch gegen das Leſen von Büchern etwas geſchehen ſei; und auf dieſen 
Mangel aufmerkſam gemacht, habe ſowohl Oberſt Lebedeff als eral 
Murawieff erklärt, daß dem Uebelſtande abgeholfen werden könne. Am 
Nachmittag des 4. Januar beſuchte der Reiſende die Citadelle von War⸗ 
ſchau, von welcher ſo viele Schreckensgeſchichten erzählt worden ſind. Es 
wurde ihm jede beliebige Thür geöffnet, und er unterhielt ſich mit vielen 
der Eingeſperrten. Weder in ihrem Blick oder Weſen noch in ihrem 
Sprechen ließ ſich ein Zeichen erfennen, daß einer von ihnen von der Hand 
der ruſſiſchen Behörden eine grauſame Behandlung erfahren habe oder 
noch fürchte, und ſie ſelbſt, ſagt Herr Grant Duff, ſtellten es aufs Ent⸗ 
ſchiedenſte in Abrede, daß ihres Wiſſens ein Akt der Grauſamkeit vorge⸗ 
kommen ſei. In den Warſchauer Gefängniſſen ſeien gegenwärtig wenige 
Frauen, viele dagegen in dem Wilnaſchen; mit Ausnahme jener älteren 
Dame, welche an der Spitze des Vincenzvereins geſtanden habe, ſei weder 
in Wilna noch in Warſchau eine den höheren Ständen angehörige Ge⸗ 
fangene geweſen. Herr Grand Duff ſchließt ſein Schreiben, welches ſich, 
wie angedeutet, nur auf den Zuſtand der Gefängniſſe in Wilna und 
Warſchau beziehen ſoll, mit den Worten: „Niemand, der wie ich eine 
Tour durch Rußland und Polen gemacht hat, kann ſich der Ueberzeugung 
verſchließen, daß die Ausſichten der Inſurgenten äußerſt hoffnungslos 
ſind, und daß es die Pflicht aller Polenfreunde in England iſt, der Nation 
zur Unterwerfung unter ein unerbittliches Geſchick zu rathen.“ 


Frankreich. 

Paris, 16. Januar. [Aus Mexiko.] Der am 15. Dezem⸗ 
ber von Vera⸗Cruz abgefertigte Poſtdampfer „Tampico“ ift vorgeſtern 
ſpät in Saint Nazaire eingetroffen. Der „Moniteur“ giebt aus der 
mitgekommenen Poſt vorläufig nur die kurze Mittheilung, daß General 
Bazaine ſeine Operation glücklich durchzuführen und in der zweiten Hälfte 
des Januar wieder in Mexiko zu ſein hoffte, daß ſein Korps ſich in vor⸗ 
trefflichem Zuſtande befand, daß in den Tierras Calientes von Guerillas 
keine Spur mehr war, daß an der Eiſenbahn thätig gearbeitet ward und 
daß in Vera⸗Cruz Handels- und Schiffsverkehr ſich von Tag zu Tag 
immer mehr hob. Die „France“ theilt folgende Nachrichten mit: Die 
Generale Douai und Mejia hatten Guanajuato beſetzt und erſterer hatte 
mit der Vorhut den Marſch fortgeſetzt, jo daß er circa 350 Kilometer 
(45 Meilen) von Mexiko entfernt war. Das Hauptquartier befand ſich 
am 3. Dezember in Celaya. Als dort die Nachricht eintraf, daß die Ge⸗ 
mahlin des Generals Bazaine in Paris geſtorben ſei, wurde in der Ka⸗ 
thedrale ein Trauergottesdienſt und unter freiem Himmel vor der ganzen 
Armee eine Seelenmeſſe gehalten. Das Gerücht, Doblado ſei von ſeinen 
Soldaten ermordet worden, iſt unwahr. Doblado hatte dem General 
Bazaine Verſtändigung angeboten, doch waren von letzterem die geſtell⸗ 
ten Bedingungen verworfen worden. Der Erzbiſchof Labaſtide und Ge⸗ 
neral Solas waren wieder in die Regentſchaft eingetreten, ſo daß das 
Triumvirat mit Almonte wieder vollzählig iſt. Juarez hatte vom Pra⸗ 
ſidenten Lincoln den Beſcheid erhalten, daß er ihm nicht helfen könne. 

— [Tages nachrichten.] Das „Mémorial Diplomatique“ 
verſichert, — Dänemark begehre eine Vermittlung, die England angeregt 
habe; Oeſtreich und Preußen ſprächen ſich zu Gunſten einer Konferenz 
aus. — Im Senat hat geſtern Graf Caſabianca über das bekannte 
Darimon'ſche Geſuch, die vom 26. bis 28. November v. J. von der Re⸗ 
gierung über drei Blätter verhängten Strafen (Verwarnung des „Jour⸗ 
nals de Saint Etienne“ und der „Gazette de France“ und Zweimonate⸗ 
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«berbot des „Progres de Lyon“, weil alle drei die Kammerverhandlungen | Die nächfte Sitzung des Herreuhauſes findet Donnerfiag den 21. Ja- legenbeit ihrer Armeen geduldig binnähme, Nur das iſt ſchwer zu erklären, N 
nicht in vorſchriftsmäßiger Form abgedruckt hatten, für verfaſſungswidrig | Mar ſtatt. Er tn. wie das Miniſterium von dieſem Standpunkte aus eine Forderung an das 


zu ertlären, Bericht erſtattet. Darimon, ſagt er, befindet ſich im Irr⸗ 
thum, und die Regierung im Recht, weshalb der Senat in der nächſten 
Sitzung die Vorfrage bejahen, d. h. Darimon's Geſuch ablehnen möge. 
— Der „Moniteur“ theilt heute nach deutſchen Zeitungen das Rund⸗ 
schreiben mit, das Herr Drouin de huys unterm 4. d. Mts. „an die 
diplomatiſchen Agenten Frankreichs in Deutſchland“ gerichtet hat. — An 
die Stelle des Viceadmirals Rigault de Genouily übernimmt Viceadmi⸗ 
ral Penaud das Kommando des Evolutionsgeſchwaders. Die „France“ 
erinnert daran, daß Penaud 1854 an der Einnahme von Bomarſund 

il genommen, 1855 die Oſtſeeflotte kommandirt und Sweaborg bom⸗ 
bardirt habe. Zuletzt hat er bekanntlich die Probefahrt der Panzerfregat⸗ 
ten geleitet. — Kardinal Bonnechoſe wurde geſtern in den Senat einge⸗ 


Haus der Abgeordneten. 


Berlin, 18. Januar. Der Bericht der Anleihe⸗Kommiſſion iſt er⸗ 
ſchienen. Der Abg. Aßmann hat ihn in ſehr umfaſſender Weife erſtattet. 
Inzwiſchen ſind die Verhandlungen der Kommiſſion durch die mit der Er⸗ 
klärung Preußens und Oeſtreichs in der Bundeskagsſitzung vom 14. d. M. 
eingetretene Wendung bereits überholt, und das Haus der Abg. ſo gut wie 
das preußiſche Land ſteht jetzt viel ſchlimmeren Eventualitäten gegenüber, 
als die Kommiſſionsmitglieder mit ihren Ausführungen ins Auge faſſen 
konnten. Wir beſchränken uns daher bei den Mittheilungen aus dem vor⸗ 
liegenden Bericht auf das Nothwendigſte. Der Bericht rekapitulirt den hiſto⸗ 


riſchen Verlauf der ſchleswig⸗holſteinſſchen ache, ſoweit dieſelbe zwiſchen 


dem Hauſe der Abg, und dem Miniſter gam ſich bewegt — die Reſolution 
vom 2. Dezember mit der Erklärung des Miniſterpräſidenten vom 1. Dezem⸗ 
ber, die identischen Noten von Oeſtreich und Preußen, den Bundesbeſchluß 


Haus durch das deutſche Bundesrecht bat motiviren mögen. — Die Kom⸗ 
petenz des Bundes 8 52. ſo führt die rontmiffion aus, daß von allen 
Erbrechen der Auguſtenburger abgeſeben, unzweifelhaft doch Chriftian 1X, 
nicht erbberechtigt ſei, „daß Jen Anſpruch lediglich auf dem Londoner Ver⸗ 
trage beruht, und daß er mithin in den Augen eines Jeden, der ſich nicht 
durch den Londoner Vertrag gebunden erachtet, als fremder Eindringling er⸗ 
ſcheinen muß. In dieſem Falle aber befindet ſich der deutſche Bund und 15 5 
Kompetenz zum Einſchreiten iſt ſomit durch ſeine Pflicht, jeden Bundesſtaat 
vor auswärtiger Vergewaltigung zu ſchützen begründet.“ — Die Verabre⸗ 
bangen von 1851 und 1852 geben durchaus nicht den einzigen Titel zur Ein⸗ 
miſchung in die Rechtsverhältniſſe Schleswigs dieſe Vereinbarungen haben, 
nicht den Rechtszuſtand der Herzogthümer geſchaffen, ſondern getrübt) mit 
ihrem Wegfall durch neuen Vertragsbruch gewinnt der deutſche Bund alle 
Nechtstitel wieder, die er vor 1852 gehabt, mindeſtens a die Rechtsbaſis des 
Bundesbeſchluſſes von 1846; damals war trotz des Widerſpruches des da⸗ 
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führt. — Die anamitiſche Geſandtſchaft iſt mit dem ſpaniſchen Dampfer von 7. Dezember, die Adieſſe vom 18. und die königl, Antwort vom 27, Der madgen Heros von Schleswig die Stompetenz des dentſchen Bundes be; 
„Terceira“ am 7. Dezember richtig in Meſſina angekommen, will aber zember. In Bezug auf die Entſtehung jener Abreſße iſt noch zu erwähnen, denne „Die daran else dune ut Sem aal au erhalten 


mit dem ſchwerbeſchädigten Schiffe nicht weiter fahren, ſondern hat die 
franzöſiſche Regierung gebeten, ihr einen Dampfer zur Verfügung zu 
ſtellen. Wie die „France“ meldet, hat die Dampfkorvette „Mouette“, 


die ſich im Piräus befand, Ordre erhalten, nach Meſſina zu gehen, was 
ſie denn auch am 12. d. M. gethan hat, ſo daß die Anamiten dieſer Tage 


ihre Fahrt nach Alexandria werden fortſetzen lönnen. 


Italien. 

Turin, 16. Januar. Das Centralkomité der italienischen Na⸗ 
tionalgeſellſchaft hat einſtimmig eine Adreſſe an den Kaiſer Napo⸗ 
leon votirt, worin fie gegen das Komplott protejtirt. — „La Stampa“ 
dementirt das, was von dem bewirkten Verkauf eines Theiles der noch 
zu realiſirenden übrigen Anleihe von Seiten des Finanzminiſters ge⸗ 
jagt worden iſt. — Daſſelbe Blatt bezeichnet die Nachricht der „tt. 


daß auf die Frage, ob die Losſagung vom Londoner Protokoll, dieſem Kul⸗ 
minationspunkte einer erniedrigen en Politik,“ oder ob das Feſthalten an 
demſelben Wunſch und Ziel der gegenwärtigen Regierung ſei, der Miniſter⸗ 
präſident nur die Antwort gegeben hat, „es ſei unthunlich, die geheimſten Ge⸗ 
danken, das ſchließlich zu ſtellende Ultimatum in einer ſo zahlreichen Verſamm⸗ 
lung dummen die keine abſolute Gewähr der Nichtveröffentlichung biete.“ 
Die Kommiſſion bätte ſchon auf dieſe Antwort hin die Ablehnung der Ne⸗ 
| Flle beantragt, wenn fie nicht jedes Mittel zur genügenden In⸗ 


ormation zu ergreifen ſich für verpflichtet gefühlt hätte und dieſes Mittel 
ollte die Adreſſe fein. Mit welchem Erfolge, iſt bekannt. Gegenüber dem 
in der königl. Antwort & orderten Bertrauen auf das Wort des Königs, 
verwahrt die Kommiſſion ſich und das Haus gegen den Mangel eines ſolchen 
Vertrauens, aber es handle ſich um die Auswabl von Maßregeln zum 
Schutze der Ehre und des Rechtes des Landes, und darüber beſtehe leider 
eine ſchwere Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem Miniſterium und dem 

auſe; die Antwort enthalte keine das Haus widerlegende Thatſache, das 

aus könne nur tief bedauern, daß die Miniſter die Schädlichkeit ihrer Irr⸗ 


beute iſt fie es doppelt. Ein Bemängeln dieſes einfachen Nechtsverhältniſſes 


zeugt bei einem preußiſchen Staatsmann von einer tiefen Feindſeligkeit gegen 
die Herzogthümer. Welches Intereſſe der preußiſche Staat an dieſem Sy⸗ 
ſtem bat, oder in welcher Weile er die bleibende Feſtſetzung der däniſchen 
Herrſchaft auf beiden Seiten der Eider für Preußen unſchädlich zu machen 
gedenkt, darüber hat der Miniſterpräſident keine Andeutung gegeben. In 
der Aeußerung des Miniſters, der Londoner Vertrag ſei die einzige Scheide: 
wand zwiſchen uns und einem böchſt gefährlichen Kriege, findet die Kommiſ⸗ 
ſion ein glänzendes 0 
einer fünfvierteljährigen Verwaltung die Erklärung abgeben muß: der Staat 
babe nur noch zwiſchen der Aufopferung einer wichtigen deutſchen Provinz 
und einer völligen Iſolirung in Europa die Wahl.“ Daß die Gefahren bei 
ſeiner eigenen Politik geringer ſeien, hat der Miniſter nicht nachgewieſen; 
vielmehr bleiht die Beſorgniß, daß ſie die Integrität Dänemarks mit der Zer⸗ 
reißung des Bundes erkauft. Das ganze Auftreten des Miniſteriums ſcheint 
der Kommiſſion in weitgreifenden Reaktionstendenzen ſeinen Grund zu haben, 
welche mit dem Preisgeben Schleswig⸗Holſteins das Syſtem der heiligen 
Allianz aufs Neue über Deutſchland und Europa hereinzuführen boffen. 


eugniß für eine diplomatiſche Führung, welche nach 


ee 


. nn: 1 5 bei thümer dem Blicke Sr. Majeſtät zu verhüllen gewußt haben, aber es würde ie K ion schließt: Das S 3 g k 
Europe“, Nigra hätte bei Drouyn de l Huys den Beiſtand Frankreichs | jeiner Pflicht untreu werden, wenn es obne weitere fache e Belehrung feine | t. Ar 1 Af 0 17 ee e l u Oelen de er ) 
gegen Oeſtreich nachgefucht, als eine Erfindung. wohlerwogene Ueberzengung verleugnen wollte.“ Gegen die Wendungen digt die Machtitellung und Sicherheit Preußens an ihrer enwffndlie ſten a 

der königl. Antwort, das Haus werde doch nicht die Bewilligung an Bedin⸗ Stelle ſetzt ſich mit den Rechtsordnungen des deutſchen Bundes, de St 8 
S „ i e. fene kunpfen wollen, welche in die weiſelloſen Rechte der Krone eingrife ben der meiften deutſchen Regie 0 d den eb 4 8 cen 
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Madrid, 13. Januar. Die „Correſpondencia“ ſchreibt: Ma ber Ausgabe des Budgets den Zweck der Ausgabe zu prüf des 955 d Nation in Widerſpruch und giebt für alle dieſe Schäden und Herabwürdi⸗ 
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„ 0 daher nicht nur inkonſequent, ſondern auch pflichtwidrig handeln, wenn es zu | © ire Polttit beißt: „mit klarem Bewußtſein die Achtung vor Landesrecht 
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Verhandlung über dieſe Angelegenheit abzuſehen, und der Kongreß trat 8 für die überſehbaren Zwecke der Regierungspolitif die veran⸗ bie Dh ablehnenden Beſchluſe 1255 Konmiſſton ſind bereits bekannt; bei 
dieſem Antrage bei. ’ 2 Kragen S big il 1 9 8 bel Au ob je A Aufbringung eine Feſtſtellung des Berichts haben nun noch diejenigen Mitglieder der Kommiſ⸗ 
— Laut Berichten aus San Domingo, die über Southampton 8 5 ft le nötig Seite der % Bar R lt 8 belt 115 Bei dieſer Prüfung ionsmitglieder, welche früher theilweiſe aus bereiten Fonds bewilligen woll⸗ 
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Plata. Die proviforifche Regierung hatte ſich genöthigt geſehen, Santiago im geieplichen Sinne keine Anbaltevunkte für die Beurtheilung, wie viel die tenen roger en Ten bie San Sure iſt von 
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Rußland und . . if“ veröffentlicht eine an been der Hiadeſa dur fe een, diere Zar nac de Die polniſchen Abgeordneten, deren Freilaſſung für die Dauer der Seſ⸗ 4 
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nach ſeiner Heimath von Inſurgenten ergriffen und erhängt worden ſein. Der Tel der Nenierangs forderung, weſcher künftigen ae nicht Uber⸗ höht werden ſoll, für denjenigen reſp. diejenigen ausgeſetzt, welche die 
Widrochewiez hatte es ſich bei der Militärbehörde ausgewirkt, daß ihm ſehbaren Zwecken dienen ſoll, hat nach Anſicht der Kommiſſion die Natur Brandſtifter dergeſtalt nachweiſen, daß dieſelben zur Unterſuchung und 8 
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eine Eskorte von zehn Koſaken gegeben wurde, die er auf ſeine Koſten | eines Vertrauensvotums. Es kommt alſo auf die Politik und die Perſon, | Beſtrafung Berl werden können. 8 
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ET FO wi J ützli teren \ der auſes und des Miniſteriums beſprochen.] Gemeinde- Angelegenheiten in der Sta oſen im Jahre 2 
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— Aus Kielce wird der „Chwila“ er ra 3 jetzt je PO AU 991 5 Wr ehr e TOIEREN a NUT t die den der Seng des Marſtalls A 3376 9055 12 Sgr. ; 
Czergery den Einwohnern aufgegeben habe, die nach Suchedniow gehende In ,als dem des Bundes, vorzugehen, dae se aber allerdings die i die Koſten der Straßenreinigung 1739 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf. 8 
gert a ni i Möglichkeit eines ſelbſtſtändigen Vorgehens nicht aus, wenn die Anträge B. Straßenbeleuchtung und Gasanſtalt. Die Straßen⸗Oel⸗ “A 
Poſt bei Strafe von 400 Rubel von der Perſon zu geleiten, unter voller Preußens die Majorität beim Bunde nicht finden ſollten. Seine Pflicht als [beleuchtung begann am 13. September 1862 mit 9 Dellotermen.. An 1. Ja⸗ 1 


Verantwortlichkeit für deren Sicherheit. — 
— Auch die Biſchöfe von Lnblin, Kielee, Krakau haben in ihren 
Diozeſen die Kirchentrauer eingeſtellt. Dagegen halten die von Kaliſch, 
Kujawien und Warſchau noch daran feſt; indeſſen nimmt die Regierung 
davon, wie früher, keine Notiz. Die Zahl der, von den einzelnen kleinen 
Inſurgentenhaufen, die 5 — 6 Mann ſtark das Land durchziehen, ger 
hängten Einwohner ſoll immer noch zunehmen. Die Bewaffnung der 
Coloniſten und Bauern ſoll auch in andern Gegenden unter militäriſcher 


Anführung jetzt vor ſich gehen, damit dieſe Leute ſich gegen Ueberfälle 


zur Wehr ſetzen können. ; 
Amerika. 


Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ſei es, in erſter Reihe die preußi⸗ 
ſchen Intereſſen, nicht die Intereſſen einer anderen Dynaſtie oder irgend wel⸗ 
cher Nationalität wahrzunehmen. Es ſei nicht zugegeben, daß über die Ge⸗ 
ſammtkraft Preußens und Oeſtreichs, alſo derjenigen Mächte, welche das 
Glashaus des deutſchen Staatenweſens vor europäiſcher Zugluft ſchützen, 
durch eine Majorität verfügt werde, die möglicherweiſe noch keine 2½ Mill. 
Einwohner repräſentirte. So lange die Trennung der Territoxien in Deutſch⸗ 
land bleibe, ſo lange könne wohl von deutſchen Handelsintexeſſen und derglei⸗ 
chen, nicht aber von Parador Jutereſſen in der Politik, ſondern nur von 
oͤſtreichiſchen, preußiſchen, bayriſchen u. ſ. w. die Rede fein.“ Die Frage 
wegen Rücktritts vom Londoner Vertrage ſei mehr Opportunitäts⸗ als Rechts⸗ 
frage An Verträge dürfe man nicht bloß den Maaßſtab der Gerechtigkeit 
legen. Man nenne die Ausführungen der Gegner, f B. Pernices, Winkel- 
argumentationen, aber Winkelargumentationen pflegten die Oberhand zu 
Ba br wenn fie die Mehrheit der europäiſchen Bayonnette erhalten. 
Bei der Opportunitätsfrage handle es ſich namentlich um unſere Beziehun⸗ 


nuar 1863 traten 4 Laternen auf der Hinterwalliſcheiſtraße zu. e 
Sandſtraße im Monat Februar und Marz a Wee tun bee 
hatte, blieben am Schluſſe der Beleuchtung im Monat April 1863 noch 32 
Oellaternen im Gebrauch. Im Laufe dieſes Sommers bat auch die Vor⸗ 
ſtadt Oſtrowek und Schrodfa Gasbeleuchtung erhalten und find gegenwärtig 
nur noch 24 Oellaternen vorhanden, mit denen St. Adalbert von der Garni⸗ 
ſonkirche bis an die Heine Schleuſe, die Zagorze, die Dammſtraße, die Hin⸗ 
terwalliſcheiſtraße und St. Roch beleuchtet werden. Die Koften für die Oel⸗ 
beleuchtung betrugen in Summa 399 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf. Die Zahl der 
Gaslaternen betrug im letzten Jahre 490 Stück, dazu find im Laufe des Jahr 
res 21 hinzugekommen, jo daß jetzt 511 vorhanden find. Pro Laterne wur⸗ 
den jährlich bei 1422 Breunſtunden 12 Thlr. und für das ganze Jahr und 
ſammtliche Laternen 5891 Thlr. gezablt. 

In der Gasanſtalt reichte der Gasdruckregulator für das Straßen⸗ 
röhrenſyſtem bei der geſteigerten Gaskonſumtion nicht mehr aus, und es 
mußte ein neuer größerer Regulator beichafft und aufgeftellt werden. Das 


haben, von welcher aus er mit Nordkarolina und Birginien in ungeſtörter gen zu Schleswig; mit dem geücktritt vom Londoner Vertrage fielen die Ber⸗ Gasröhrenſyſtem iſt im verfloſſenen Jahre um 4814 Fuß erweitert worden, 
Kommunikation, 50 . ee ee 1 abredungen von 1851 und 1852 und damit das Recht der Einmiſchung in | fo daß die Geſammtlänge der Straßenröhren jetzt 74,259 Fuß beträgt. 


Vom Landtage. 


erren haus. N 
— Die Budget⸗Kommiſſion des Herreuhauſes hat nach erfolgter 


- * 2 9 77 S e { pP 1 1 2) 8 1 
9 tönigl. Staatsregierung vorgelegten allgemeinen Rech⸗ dem europaiſchen Forum Stand halten können. Verweigere das Haus die | Flammen. Der Konſum nach Gasmeſſer war pro 1861/62 12,700,000 ut. 
— . — — Stantsbuns ball der Jahre 1859, 1860 und 1861 die nach⸗ Mittel, „io werde er ſie nehmen, wo er ſie finde.“ | Köf., pro 1862/63 14,907,200 Kbf,, die Zunahme mithin 2.207.200 bf. 


trägliche Genehmigung der in den genannten Jahren vorgekommenen Etats⸗ 
Ueberſchreitungen beantragt. 


fi — 2 9 7 * Pyr N 7 fi 9 — 

8 Sefepentwürfe: a) wegen Aufhebung der lex Anasta- | laufen, „daß die heute zur Erfüllung der Bundespflicht bewilligten Gelder eingekommen. Durchſchnittlich it eine Laſt mit 12 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. ver⸗ 
FE Vecbe enn des Supotbefenmmeiens im Senatsbezirke Eh⸗ morgen zur Verhinderung der Bundesbeſchluſſe von der Regierung verwandt kauft. n der ſind 431 Tonnen für 1494 Thlr. 25 Sor. verkauft, 
renbreitenſteln und e) wegen Einführung der Konkursordnung ꝛc. in dem | würden“. In den Erklärungen des Miniſterpräſidenten wird deutſche Nas durchſchnittlich ver Tonne 3 Thlr 7 Sgr. 1 Pf. Der Werth der vermiethe⸗ 


genannten Bezirk hat die Juſtiz⸗Kommiſſion des Herrenhauſes auf deren 
unveränderte Annahme nach den Beſchlüſſen des Hauſes der Abgeordneten 
angetragen. Nau 

5 Berüglich der Verordnung vom 23. Zuni 1863 wegen Verhütung des 
Zuſammenſtoßens der Seeſchiffe iſt Seitens der Kommiſſion für Handel ze. 
deim Herrenhauſe beantragt worden, deren Dringlichkeit ener und 
en vom Haufe der Abgeordneten nicht genehmigten Artikel III. dieſer Ver 


Betreff der Rechte Schleswigs. Ein Recht des Bundes, einem, deutichen 
NE ſein außerdeutſches Land — Schleswig — zu erobern, ſei aus den 
Bundesverträgen, welche bloß eine Aſſekuranz bildeten, nicht abzuleiten; 
ſonſt hätte der Bund auch dem Kaiſer von Oeſtreich feine Sekundogenitur in 
Italien zurückerobern mitſſen. „Im Augenblicke des Rücktritts vom Londo⸗ 
ner Protokoll könne Dänemark Schleswig ohne Weiteres inkorporiren.“ Seit 
dem 1. Januar ſeien die deutſchen Großmächte übrigens anders aufgetreten, 
die Geſandten ſeien abgereiſt, eine Okkupation Schleswigs in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Die Worte der königlichen Antwort von einer Prüfung der Suc⸗ 


eeſſionsfrage durch den Bund gehen nach der Erklarung des Miniſterpräſt⸗ 


denten nur auf eine Erklärung, nicht auf eine Entſcheidung Seitens des 
Bundes. Die Kompetenz des Bundes, über die S 
ſcheiden, iſt vom Miniſterpräſidenten durchaus 


beſtritten Die Bundes⸗ 


verſammlung könne wohl entſcheiden, ob ſie einen Geſandten 5 wolle 


oder nicht, aber von da bis zur jouveränen Entſcheidung des Erbfolgerechts 
in einem Bundeslande jet ein weiter Sprung. Ein Präcedenz dafür gebe es 
nicht. Prüfen könne der Bund, aber das 


„ Die Kommiſſion bemerkt dazu: „Aussprüche ſolcher Art charakteriſtren 
ſich ſelbſt“. Bei dem Standpunkte der Peng würde das Haus Gefahr 


tionalität und deuſches Geſammtintereſſe ebenſo wie jede Rückſicht auf Recht 
und Moral als nichtig bei Seite geſchoben; die bindende Kraft eines Vertra⸗ 
ges hängt nicht von der Sittlichkeit ſeines Inhaltes oder von der Treue der 
andern Kontrahenten, ſondern nur von der Frage ab, wieviel Bayonette da⸗ 
für in Bewegung geſetzt werden. Von dieſem Standpunkte aus wäre es 
ebenſo konſequent, wenn das Miniſterium auch den gerechteſten Bundesbe⸗ 
ſchluß wegen der militäriſchen Schwäche ſeiner Urheber mißachte, als wenn 


Sucgeſſionsfrage zu ent⸗ 


eſultat ſeiner Prüfung müſſe vor 


Kohlen ſind 719 Laſt verbraucht, und zwar 648 Laſt engliſche und 71 901 
ſchleſiſche Koble. Seit dem 1. Juli 1862 bis 1. Juli 1863 ſind überhaupt 
19,650,400 Kbf. preuß. Gas fabrieirt; im vorbergehenden Betriebssahre 
| 17,609,100 Kbf.; die Zunahme betrug mithin 2,041,300 Kbf. Von dieſen 


19,650,400 Kbf. Gas find verbraucht durch Privatkonſumenten nach Gas⸗ 


meſſer 14,907,200 Köbf., durch Privatkonſumenten nach Tarif 90,000 Kbf., 
durch die Straßenlaternen 3,511,800 Kbf., durch die Gaganſtalt, die Fabrik, 
Wacht, Bureau- und Wohnlokalien 390,900 Kbf., durch Verluſte bei Legung 
der Straßeuröhren, Abzweigung zu Privatleitungen, Leckſtellen ac. 4 Proz. 
750,500 b Die Geldeinnahme für Gas war von Privaten 39,091 Thlr. 
12 Sgr. 4 Pf., für die Straßenbeleuchtung 5891 Thlr., in Summa glſo 
44,982 Tölr. 12 Sgr. 4 Pf. Eintauſend Kubikfuß fabricirtes Gas find 


| mithin durchſchnittlich für 2 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. verwerthet. Der Preis des 


berechnet. Die Zahl der (Jaskonſumenten betrug ultimo Juni 1862 824, ult. 
Juni 1863 951, die Zunahme mithin 127. Die Zabl der Gasflammen war 
ultuno Juni 1862 5086, ult, Juni 1863 5458, die Zunahme mithin 372 


| Unter den 951 Gasleitungen ſind 404 der Gasanſtalt 


' gehörige vermiethet. 
An Coaks ſind überhaupt 366 Laſt verkauft und dafür . 


4496 Thlr 2 Sgr. 


ten Gasapparate beträgt 33,344 Tölr. Für Erweiterungsbauten der Gas⸗ 
anftalt find 5383 Thlr. 21 Sgr. 11 Pf, verausgabt worden. Das Betriebs⸗ 
material derſelben repräſentirt nach der Inventur am 1. Juli v. J. einen 
Werth von 26,041 Thlrn. 
Juni 1863 noch in Aprozentigen Stadtobligationen 113,425 
Stadtobligationen 89,000 in S g 
ſind überhaupt 37,575 Thlr. Zum Reſervefonds waren bis ult. Juni 1863 
22,725 Thlr. in Werthpapieren angelegt. 


blr., in öproz. 


Gaſes für Privatkonſumenten wird mit 2 Tölr. 20 Sgr. per 1000 Kubikfſus 


Die Schulden der Gasanſtalt betrugen ultimo 
Thlr., in Summa alſo 202,425 Thlr. Getilgt 


N N Ws öllig rechts⸗ idri regel & ächte n der Ueber⸗ 
85 ordnung wiederberzuſtellen. es völlig rechts- und ehrwidrige Maßregeln der Großmächte wegen der | 


Er * . 4‘ 
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. Kommunal-Bauweſen. In dem verfloſſenen Jahre find mar | Mitgliedern beſucht. Darunter fahen wir namentlich die Herren: v. Zacha anzugeben vermag, mehr als zwei Drittheile derſelbe 5 ie⸗ 
mentlich am Nathhaufe bedeutendere Reparaturen ausgeführt worden Auch | auf Strelitz, v. Wiklamowitz⸗ Plena, v. Lebmann⸗Weißthurm, v. rungbestt Bromberg fd ler Selen. 5 Mar. 
das Straßenpflaſter bat weſentliche Verbeſſerungen erfahren; der Bericht Schwarzenberg⸗Liſzkowo, v. Dergen-Oflowerberg, v. Tſcheppe⸗Broniewiec, gonin und Erin vorhanden, und in einem Städtchen befindet ſich eine mit 
zahlt neun bedeutendere Arbeiten auf, welche im verfloſſenen Jahre ausge Sberamtmann Bertram, den Landrath v. Köhler aus Chodzieſen u. . w. der evangeliſchen Schule vereinigte Miſſionsſchule, indem der evangeliſche 
führt find. An Granitbahnen find in der Stadt, außer den von mehreren Herr v. Sänger eröffnete die Sitzung mit einer Anſprache an die Verſam Lehrer der evangeliſch⸗üüdiſchen Schulgemeinde dort zu etwa einem Drittbeil 
Hausbeſitzern bereits ausgeführten 1 Deleaun; ihrer Bürgerſteige, bis melten, worin er die eee einer Generalverſammlung recht⸗ ſein Gehalt von der engliſchen Judenmiſſionsgeſellſchaft bezieht, wodurch 
jetzt 10,498 laufende Fuß von 3 Fuß Breite und 47,367 laufende Fuß von fertigte.“ Dieſelbe fand allgemeine Billigung. — Hierauf ging man zu dem | eben nur jene Schuleinrichtung ermöglicht werden konnte. Da dieſe demnach 
uß Breite, in Summa alſo 57,865 Fuß oder 2¼ Meilen gelegt. Geſchäftlichen über. Herr v. Sänger theilte mit, daß der Herr Regierungs- einer bloßen Simultanſchule gleicht, trägt Niemand der Juden Bedenken 
Die ſüdliche Hälfte der Walliſcheibrücke iſt in dieſem Jahre durch präſident ſich von 12 Uhr ab im Regierungsgebäude und zwar in ſeinem Ar⸗ ſeine Kinder hineinzuſchicken, und darum iſt ſie, wie ich wahrgenommen, in 
Auswechſelung der vielen ſtark angefaulten Hauptverbandſtücke, als Träger, beitszimmer aufhalten werde, und ſchlug vor, ihn durch eine Deputation einzu der That ein großer Segen für die dortige kleine arme Judengemeinde. Bei 
Straßenbalken, Jochholme, Lagerhölzer ze. und ferner ein Ober⸗ und Unter⸗ laden, in der Mitte der Verſammlung erſcheinen zu wollen, die ihm bei ſeinem den abgehaltenen Prüfungen nahm man im Allgemeinen bei den jndiſchen 
belag neu bergeſtellt worden. Für die Fußgänger iſt ein erhöhtes Trottoir | Ausscheiden aus derſelben noch gern einen Beweis ihrer Hochachtung dar⸗ Kindern weit mehr Kenntniſſe wahr, als bei den chriſtlichen. Im Regie⸗ 
efertigt, auch längs dieſer ganzen Brüdenjeite ein neues Geländer aufge⸗ bringen möchte. Außer dieſer Demonftration beantragte Herr v. S. aber rungsbezirk Poſen beitehen außer der nur erſt ſeit zwei Jahren vorhandenen 
tellt worden. ER j auch noch, den Ausſcheidenden zu erſuchen, Ehrenmitglied des Centralvereins Miſſiogsſchule in Wronke noch welche in Kempen, Storchneſt, Schlichtings⸗ 
Seit dem 1. Januar e. iſt die Unterhaltung der Waſſerleitungen | zu verbleiben und ihm mit Bezug hierauf ein Diplom in künſtleriſcher Form heim, Obornik ꝛc. aber keine von allen ift mebr zweiklaſſig, auch die Schütr 
ſowie der Pumpen wegen der bevorſtebenden Anlage einer neuen Leitung mit ausfertigen zu laſſen u. . wm, weichem Antrage die Verſammlung freudig zu: lerzabl überall nicht bedeutend, da faſt in allen jenen Städten jetzt gegen frü⸗ 
gußeiſernen Röhren, nicht mehr kontraktlich ausgegeben, ſondern wird von ſtimmte. — Etwa gegen 1 Uhr begaben ſich die Herren v. Sänger, w. acha her beſondere jüdiſche Gemeindeſchulen beſtehen, und wo dieſes wegen zu klei⸗ 
der ſtädtiſchen Verwaltung ſelbſt unterhalten, wozu ein ſ achverſtändiger Ar⸗ und Beck in das Zimmer des Herrn Präſidenten und führten Letzteren in die ner Gemeinden noch nicht der Fall ift, die jüdiſchen Kinder der evangelischen 
beiter gegen Tagelohn angenommen iſt. Wegen Anlage der neuen Waſſer⸗ Verſammlung. Alle Anweſenden erhoben ſich bei feinem Eintritt und Herr v. Ortsſchule zugebören. Es ſchicken mit wenigen Ausnabmen nur ganz arme 
leitung ſchweben Unterhandlungen mit dem Militärfiskus, und ift zu deren | Sänger ſprach nachdem er vorher um die Exlgubniß gebeten, das Präsidium Eltern ihre Kinder in dieſe Schulen, wo ihnen die Bücher und Schreibmate⸗ 
dweiterer Ausführung den Feſtungsbehörden höheren Orts der Auftrag ger | fübrenzu dürfen, ſich auch wegen des Uebergriſſes, die Verſammlung ohne ein. | rialien umſonſt au Theil werden und zum Winter die Hleißigiten bedürftigen 
worden, ihren Waſſerbedgrf feſtzuſtellenn. : 7 bolung der Genehmigung des Präfidentenzujanmenberufen zu haben, entſchul⸗ Kinder auch Kleidungsſtücke geſchenkt erhalten, die von Frauenvereinen der 
Was das Feuerlöſchweſen betrifft, jo wurde im verfloſſenen Jahre digt hatte ungefahr folgendes: Mein Herr Präſident! Die Veranlaſſung zu der Geſellſchaft eingegangen find. Da dieſe Geſellſchaft über bedeutende Mittel 
ein Waſſertrausportwagen nach dem Muſter, wie ſolche die Breslauer Feuer⸗ heutigen Generalverſammlung iſt eine unerfreuliche, denn wir find gekommen, | zu verfügen bat, läßt fie die einmal eingerichteten Schulen auch bei einer nur 
wehr beigt, mit der dazu gehörigen Spritze beſchafft und dem hieſigen Ret⸗ Ibnen, als Mitglied dieſer Korporation ein recht herzliches Lebewohl zu ſchr geringen Schülerzabl fortbeſtehen, und nur mit dem Ausscheiden eines 
tungsverein zum Gebrauch überwieſen. 89 727 N ſagen für das warme Intereſſe, das Sie ſtets der Landwirtbſchaft und Lan Lebrers oder bei gar keinem Schulbeſuche mehr erfolgt eine Auflöjung 
An Baufonjenien find vom Magiſtrate unter Zuſtimmung der Polizei⸗ deskultur bewieſen. Ihr Scheiden wird allgemein mit Bedaueru gefeben und > — — e 
Behörde ſeit Abſchluß des vorigen Berichtes 259 Ronſenſe aller Art ausge⸗ vorzugsweiſe find es die Vertreter der Landwirthſchaft, welche diefes Bedau⸗ Biterari f 1] es 
geben worden. Dieſelben betrafen 32 größere und kleinere Neubauten von | ern tbeilen. Es iſt, mein Herr Präſident unter Ihren Amtsgenoſſen nicht Praktiſches Orgel magazin, enthaltend 75 S 
Wohnhäusern, 24 Anbauten. 13 Aufbauten von Wohnhäuſern, 41 Einrich⸗ 75 zu häufig, daß ſie eine beſondere Liebe für die Landwirthſchaft an den barſt d wertbvollſt Ch 3 A si altend eine Sammlung der gang? 
tungen von Läden und Ateliers, 19 Aufftellungen von Grabdenkmälern und ag legen. Sie haben Neſultate Ihrer Wirkſamkeit binterlaſſen, die nicht iſcher Be leit bo ni { oralmelodien mit mehrfach veränderter harmo⸗ 
130 verichiedene Neu- und Reparaturbauten an Hof- und Wirthſchaftsge⸗ ſo leicht vergeben werden u. 1. w. Dies Alles iſt für uns Veranlaſſung ge⸗ In er Begleitung un vie en Böden] ielen, leicht ausfübrbaren Nodu⸗ 
bäuden aller Art. 1 n weſen, Ihnen, Herr Päſident, den Wunſch auszusprechen, daß Sie aus un⸗ di aft, u. 1. w. et ulfsbuch zum Gebrauch beim offentlichen Gottes, 
Die Verhandlungen über die Eifenbahnprojekte, über die Verlegung des ſeren Händen die Ehrenmitgliedichaft des Centralvereins annehmen möchten. G. — au Senf 1 ium für angehende den Im Verein mit 
Bahnhofes in die Stadt und über die Erweiterung des Berliner Thores | Die Kürze der Zeit ift Hinderniß eweſen, Ihnen das Diplom ſogleich über⸗ Aufl nA gr B. entſchel ze. herausgegeben von W. Wedemann. 2. revidirte 
werden unausgeſetzt fortgeführt, haben aber zu dem gewünſchten Abſchluſſe reichen zu können. Wir werden Ihnen daſſelbe, falls es bis zu Ihrer Ab⸗ uf er r nicht { 9 . OR . 
noch nicht geführt. (Schluß folgt.) reiſe in Ihre neue Heimatb noch nicht fertig fein ſollte, nachſchicken. Wir Hilfe die bi ni Ar eugnet werden, daß es viele Organiſten giebt, die der 
— In Breslau ſind jüngſt vier Polen verhaftet worden, welche 1 85 daß durch dieje Ehrenmitgliedſchaft das ſchone Band, das wir bier hoch zweckmäßige Nenn he bedürfen, jo muß dieſes Magazin als ein 
für Agenten der Nationalregierung galten. Dieſelben find zur Feſtſtel⸗[ ee ochten, ſich auch in der Ferne erhalten werde. Ich erſuche Sie nun, mein die Choräle 2 75 b i de A e eee 
n Ae erfönfichen Be. bältniffe hierher geſchickt, um demmächft in die Perg Präſident, im Namen der Verſammlung, erklären zu wollen, ob Sie Studi Dean rten barmonijch behandelt. Es wird daber zum 
lung ihrer perſönlichen De. ſſe hierher geſchickt, um demnächſt in die | Yen Antrag von jetzt ab unſer Ehrenmitglied zu verbleiben, annehmen und bein men e roßem Nuten ſein, da die verſchiedenen Bear⸗ 
Hausvogtei nach Berlin abzugehen. a i beſonders, ob Sie ihn auch gern annehmen? Der Herr Präſident, den die- rer foriſch it 15 0 on else Harmonie beginnend und zu kunſtliche⸗ 
— (Muſtkaliſches.] Die von Herrn M. Rudkowsli zu den Liedern ſer Akt ſehr angegriffen zu haben ſchien, erwiderte bierauf etwa: Meine Her⸗ ner Ke N A Pi Pr 9677 reichen Stoff zur 1 
„Piosnki wiejskie“ gejammelten und komponirten, bei Herrn Zupabski bier⸗ | ven, die Auszeichnung bat mich überraſcht. Ich empfinde es tief, wie ich die- la abandl 75 ſeh mold — eat 15 2 und von Seiten der Ver⸗ 
felbſt verlegten Melodien verdanken ihre Entſtehung und unabweisbaren | jelbe Ibrer gütigen Geſinnang gegen mich zu verdanken babe, wie | eleganten Bande ı feines ft ae A ar uflage, vollſtandig in einem 
Bedürfniſſe, den Schülern und Lehrern der Volksſchule ein Geſangheft in ich mich andrerſeits freue, daß Sie mich als Ehrenmitglied des Cen⸗ Siotentnpenb n 5 ie un 4 ken otenpapier im deutlichiten, korrekteſten 
die Hände geben zu können, welches den Anforderungen der Volfsgelangs- | tralvereins. erhalten wollen. Dankbar nehme ich den ehrenvollen 2 Bausbalt 25 — * 8 et ET 
bildung vollkommen entipricht. Die Melodien find einfach und jchön, und | Antrag an. Seien Sie überzeugt, dat ich das Intereſſe für den Verein, ſo] mit Büche befasse un 5 2 8 pflegen ſich in der Regel weniger 
für den kleinſten Tonumfang jugendlicher Sänger berechnet. Der Werth lange ich lebe bewahren werde. Ich ſcheide von Ihnen mit dem Bewußtſein, ihrem ei ai 9 efaſſen. 155 An me oher nicht abhalten, denſelben zu 
dieſes Liederbuches läßt vorausſehen, daß es gewiß ſehr bald die größte Ver⸗ ſtets das Rechte gethan zu haben und hoffe, jo auch einſt aus dem Leben zu 15 udwirthf cat der S htm 1 ige Schrüften zu nennen, die in Haus“ 
breitung finden werde. Mögen daher dieſe Weder nicht blog jedem Elemen⸗ſcheiden. Mit der Treue zu meinem Könige verband ich ſtets die ſtrengſte] deihe *. sc ft 2 5 ies verdienen; den auch ſie fördern das Ge⸗ 
tarlehrer, ſondern auch jeder Familie für ihre Kleinen als Geſang⸗Hausbe⸗] Gerechtigkeit ſowohl in politischer wie in religiöfer Beziehung u. ſ. w. Hierauf au 2 Hi d 5 ei 1 ja doch, bier wie dort, ſtets Haupt 
darf und zugleich als eine lebendige Geſangſchule für den weiteren Geſang und der Herr Praſident die Verſammlung noch zu einer kleinen Sitzung ein, di e Titel dla ir geben von beiden gemeinnützigen 1 0 nachſtehend 
im Leben empfohlen ſein. Flux. in der er beſonders aus Anlaß eines in den „Mittheilungen des Central: le fein: 10 2 ſſen fie allen Hausfrauen und Landwirtben beſtens empfob⸗ 
k But, 15. Jannar. Am Tage nach dem letzten Brande wurde der vereins, entbaltenen, Aufſatzes, der einen kurzen Ueberblick feiner Wirkſam⸗ den allet 3 t e er, oder praftiicher Unterricht über das Reini⸗ 
Verſuch gemacht, an einer Stelle in der Poſener Straße Feuer anzulegen; leit im Gebiete der Landwirthſchaft gab, auf beſſere Zeiten bindeutete. Er . bft A Jenge von Flocken obne Nachtbeil der Farben und des Ge⸗ 
es kam indeß nicht zum Ausbruch. Außer dem der Brandftiftung verdächtie | ſagte unter Anderem, er habe die Ueberzeugung, daß unſerm Vereinsbezirle per ne 2 5 — alle veränderten ſo wie die völlig zerſtörten Farben 
gen Policki ſind noch andere Perſonen wegen ausgeſtoßener Drohungen ver- eine glückliche Zukunft bevorftebe. Rückſichtlich der Schiffbarmachung der | 7 FERNE ) am sack bet Fürbekunſt wieder berzuftellen. 5 Auflage. 
haftet und dem königl. Kreisgericht in Grätz übergeben worden, Der Regie⸗ Netze Se bereits die nötbigen era getroffen; es wagen die | würfe 45 ehie völlig ae mne au 2 1 2 8 
rungsrath Raffel hat uns vorgeſtern früh verlafien, dagegen iſt geſtern der | Projekte nach Berlin geſandt werden. Es ftänden ſonach a bedeutendſten [Anhan ge berichichener anterer DRIHEL I Bach Vertilcung. Mit Samen 


8 * h erte u . \ 0 Ä 
Kreislandrath v. Saber aus Neutomysl hier eingetroffen; derſelbe ſoll vor | Meliorgtionen noch in Ausſicht, wodurch die Yandwirtbichaft bei uns einen 
feiner beute erfolgten Abreiſe verſchiedene Anordnungen in ſtädtiſchen Ange⸗ großen Aufſchwung nehmen könne. Wohl ſeien Sachſen, die Rheinlande. und gen. 7. Auflage. 10 Sar. 
legenheiten und in Betreff der vielen Brände getroffen daben. Es war Dan ind Weſtſalen in der Kultur des Landes weiter; es unterläge indeß keinem 55 i 7 
ur Aufrechthaltung der Rube und Ordnun Militär zu requiriren und iſt Zelt bas daß der Vereinsbezirk, wenn er wie bisher fort ſchritte, in kurzer r erm 1 ch te 8. 
Haber gestern vom 6. Infanterie⸗Regiment 1 Premierlieutenant mit? Unter⸗ | Beit das Neſultat feiner Anſtrengungen verdoppeln werde. Zugkerfabriken Fulda, 15. Januar. Prinz Friedrich von Hanau, : 
offtzieren und 50 Mann nebſt 4 Huſaren von Poſen bier eingetroffen, die, bat: feblen bier gänzlich, obwohl ein vortrefflicher Boden für den Anbau von | Sohn des Kurfürſten, iſt vom hieſigen Obergericht unter ‚ ältejter 
 ote ich höre, uns ſobald nicht verlaſſen werden. Der Polizeirath Roſe bat eine | Nüben vorhanden ſel. Dieſes nur laugſame Vorwärtsſchreiten in umferer | ſtellt und der Polizeidirektor Schmitt dahie 6 Curatel ger 
zweckentſprechende Feuerordnung entworfen, auch beute ſchon publieirenllaſſen. Gegend läge außer an dem Mangel von Kapitalien und Menſchen noch gan 13 ahier zu deſſen Curator ernannt 
F Buk, 16. Januar. [Fahrläſf een: Feuer.] Am 8. d. Mis. beſonders in den politiſchen Verbältniſſen der Nationalitäten. Das Ende worden. RN 
wäre beinahe wieder ein Todesfall durch Verbrennen vorgekommen, Indem | des ganz bofinungslofen polniſchen Aufſtandes ſei übrigens nabe und es * Am 12. Januar gerieth die im Merſey bei Liverpool liegende 
Dorfe Ceradzy dolny im Nreiſe Samter, Y Meilen von bier, brach in einer | werde kein Decenſium vergehen, jo werde der, zur Ehre der Deutſchen ſei es Barke „Lottie Sleigh“, welche 71 ¼ Tonne Pulver an Bord hatte, die 
Stube eines berrſchaftlichen Familienhauſes, aus der ſich die Bewohner ent⸗ geſagt, von den Polen ausgegangene Hader zwiſchen Deutſchen und Polen fie nach der weſtafrikaniſchen Küfte bringen ſollte, in Br ‚ 
fernt batten, und in der ſich nur 2 Kinder allein befanden, Feuer aus; ein | geſchwunden fein. Dann werden ſich auch unſerer Gegend wieder Kapitalen 14 a gen ſollte, in Brand. Da das 
Kind von 6 Jahren rettete das jüngere von 1½ Jahren aus der Gefahr. zu | zuwenden und die Güter werden im Preiſe ſteigen. In der Mark wird der - Mann ſtarke Schiffsvolk der Flammen nicht Herr werden konnte, die⸗ 
verbrennen. Durch ſchleunige Hülfe Seitens mehrerer Bewohner des Hau⸗ | Boden weit tbeuerer bezahlt als bier, obgleich er hier ungleich beſſer ſei. Aber ſelben vielmehr mit reißender Geſchwindigkeit um ſich griffen, ſo verließen 
ſes 7 das 1 —5 en fo daß nur das Mobiliar verbrannte, das Ge⸗ 118 die N HE EN: ſei im A deen ut Esel durch die | die Leute das Fahrzeug und retteten ſich ang Ufer. Um 7 Uhr Abends 
bäude aber verſchont blieb. 0 N ſucceſſive Weiterführung der bier und da ſchon mit Erfolg begonnenen r mi Aal 7 
Bo rek, 17. Jan. [Militäriſches.] Nach dem Geſchaftsplane Schlagwirköſchaft in Stelle der Dreifeldwirthſchaft. Hierzu trete nunmehr flog das Schiff mit furchtbarem Knalle in die Luft, Tauſende von Fen⸗ 
der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion findet die Muſterung 5 und | noch das Projekt der Eiſenbahnverbindung zwiſchen bier und Poſen u. ſ. w. ſterſcheiben in der Stadt wurden zerſchmettert, viele Perſonen auf der 
Prufung der Reklamationen des Diſtrikts und der Stadt Borek, jo wie der | Endlich wolle er noch auf einen Punkt aufmerkſam machen, der für unſere [Straße und in den Häuſern wurden zu Boden geworfen, faſt alle Gas⸗ 
tadt Pogorzelle am Freitag den 19. Februar c. bierjelbft ftatt, und werden | Gegend einſt von Bedeutung ſein werde, es ſei das die Entwickelung, | (atermen erloſchen und ein großer Theil von Liverpool war in völlige Fin⸗ 
gleichzeitig diejenigen Militärpflichtigen, welche etwa nicht beſonders beſtellt | welche im ruſſiſchen Reiche durch die pee e Maaßregeln des ſterniß gehüllt. Zum Glück find, fo viel man bis jetzt hö ge 
werden jolten, aufgefordert, am beſtimmten Orte und zur angegebenen Zeit [Kaiſers hervorgerufen werde. Es werde dieſe Entwickelung unſerem ! 9 9 8 „ man bis jetzt hört, weder Men⸗ 
ſich perſönlich der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion zu geſtellen, widrigenfalls ſie auf | Handel zu Statten kommen dadurch, daß die Zollſchranken wahr⸗ ſchen ums Leben gekommen, noch ernſtlich verletzt worden. Auch die 
Grund des $. 168 der Erſaß⸗Inſtruktion vom 9. 285 1858 mit einer Geld» | ſcheinlicher Weite fallen werden. „Ja., ſchloß der Redner, „die Yandwirth- Schiffe auf dem Fluſſe ſcheinen unverſehrt geblieben zu fein. 
buße bis zu 10 Tolr. oder Gefängnißſtrafe bis zu 8 Tagen beſtraft werben | ſchaft im bieſigen Bezirte iſt dazu berufen, dereinſt eine große Rolle zu ſpie⸗ 
ſollen. Die Reſerve⸗ und Landwehrmannſchaften werden aufgefordert, etwaige len. Dazu gebe Gott jeinen Segen! Und nun, meine Herren, nochmals Angekommene Fremd 
Reklamationen wegen Zurückstellung bis ſpäteſtens den 5. Februar bei dem | meinen beſten Dank, daß Sie fo gütig geweſen und hierher gekommen ſind! 9 remde. 
betreffenden Magiſtrat oder Diteiftöfommifjartus anzubringen, da jpätere [Ich werde Ihrer ſtets in Liebe gedenken!“ — Hierauf wurde der Herr Re⸗ Vom 18. Januar. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESD E. General⸗Major und Kommandeur der 10. 


Geſuche unberückſichtigt bleiben werden. Gleichzeitig kündigt der Geſchäfts⸗ gierungspräſident vom Herrn v. Sänger zu dem in Moritz⸗Hotel um 3 Uhr ch 

a and en a bab bie Einſtellung der Rekruten vor dem Herbſte c. für jetzt Fan federt Diner eingeladen, welcher Einladung er freundlichſt 1 Nenn Beionde Jie e e und Kom: 
icht beabfichtigt wird. 5 - 8 a olge zu geben verſprach. { 5 1 5 2 Könf g, Lieutenant 
6 Schroda, 17. Jan. [Haftentlaſſung.] Der biefige Kollegiats⸗ Am Bonnerſiage wurde bier der bereits wegen Theilnabme an der > dung db 80e 9980 0, die Sarbia, die Fabrikbeſiger Ja⸗ 
Dekan Samarzewsti, welcher am 6. Juli v. J. wegen angeblicher Begünſtie | Unterbringung falſcher Wechſel beſtrafte Schneidermeiſter Göde von hier to Ar bach = Am 115 Y, die Kaufleute Jürgens, Schleſinger 
gung der polniſchen Inſurrektion nach Berlin zur Unterſuchungshaft gebracht | wegen Gebrauches eines falſchen Wechſels zu 2½ Jahren Sun und zu bu 91 dach au 8 Stent eſelt aus Magdeburg, Krieger aus Ham⸗ 
wurde, iſt vorläufig aus derſelben entlaſſen und hierher zurückgekehrt. einer Geldbuße von 100 Thlrn. event, noch 3 Monaten Gefängniß verur⸗ Selig Arion au 8 Mill Engels aus Köln, Berger aus Kaſſel, 

Bronke, 17. Januar. [Vorſchußverein.] Am 14 d. Mis. fand theilt. Bei der Zeugenvernehmung wollte der Angeklagte die Ausſagen eines yorgL se on . ie d üller aus Meerane. 
die erſte Generalverſammlung des bieſigen Vorſchußvereins für 1864 ftatt, | Zeugen nicht fie gültig gehalten willen, weil fie ihn, den Angeklagten, an⸗ 8 Schri ie Kaufleute Wieczorkiewiez aus Rogaſen und Hey 
in welcher namentlich die Neuwahl des Ausſchuſſes vorgenommen wurde. ſtatt zu entlaſten, nur noch mehr belafteten. Als er wiederholt äußerte: n Der. an Biesen e — 1. Lait 9 Danpie 
1 : 5 aus Samter, 


Die Verſammlung war ſehr zablreich beiucht, ein Beweis, daß unter den | „Das ift nicht wahr!“ — und in Folge deſſen vom Vorſitzenden zur Ruhe 82 t 

Mitgliedern ein lebhaftes Intereſſe für den Verein vorhanden iſt. Der ermahnt wurde, ſagte er: „Nun, wenn ich nicht reden fal. ſo ſehe ich mir 3 v. Tomicti aus Boruſzun, Probſt Dalski aus Obornik, 

Kaſſenabſchluß und Jahresbericht für 1863 wurde der Verſammlung mitger genbthigt, die Sitzung aufzuheben!“ und wollte zur großen Heiterkeit Aller e d ald Sn 2 99 0 re Adminiſtrator 
iejewo. 

ADLER. 


theilt und von allen Seiten mit Befriedigung aufgenommen. Hervorzuheben] geben, bis er darüber belehrt wurde, wem das Recht der Aufhebung einer * 854 
0 hy J erichtsſitzung zuſtände. „Nun“, ſagte er darauf, „Io erkläre 19 daß alle — SCHWARZER Schäfereidirigend Doelchner aus Belgard, die Guts- 


find daraus folgende Punkte! Der Verein wurde am 7. Januar 1862 durch Gerit N 

47 Mitglieder gegründet. Gegenwärtig beträgt die Mitgliederzahl 155. Im | die Zengen meinend, — pie fie da gebacken ſind, nicht dispositions fähig beſitzer Gebrüder Portaſzewiez aus Szudlowo und Moritz aus Grot⸗ 

Jabre 1862 wurden 118 einzelne Vorſchüſſe bewilligt, 1863 dagegen 264. waren.“ Göde war der Wechſelfälſchung angeklagt, namentlich ſoll er aus kowo, fönigl. Oberförſter Stabr aus Eckſtelle, Probſt Konitzer aus 
ö Ebi Pudewitz, Kaufmann Iſrael aus Pinne. 


Wenn anfänglich ein großer Theil der mehr bemittelten Einwohner ſich von einem Wechſel über 6 Thlr. einen ſolchen Aber 300 Thlr. angefertigt haben. — 3 28 
dem Verein fern gehalten, fo it dies in der letzten Zeit nicht mehr der Fall Im Stadttheater macht 9 d die, Hofſchauſpielerin Frau Auguſte BAZAR. Oberföriter Janas aus Dobroſewo, Kreisrichter v. Twardowski 
eweſen, vielmehr ſind auch ſchon mehrere der angeſehenſten und RE: Formes Furore. Dieſelbe iſt bis jetzt zweimal aufgetreten und hat jedesmal aus Samter, die Gusbeſitzer p. Bronikowski aus Wilkowo, v. Pra⸗ 

ehr ges vor vollftändig befegtem Haufe geſpielt. Jbr ſchönes Talent wurde mit vie⸗ daynski aus Biskupice, v. Yacki aus Poſadowo, v. Taczanowski aus 


ten Bürger dem Verein beigetreten, wodurch die Solidität deſſelben | . 
wonnen hat. Das Mißtrauen, das zum Theil gegen den Verein, wie gegen len Beifallsſpenden belohnt. Zur heutigen Vorſtellung: „Der Jeſuit und Szyplowo, v. Naimski aus Polen und v. Loſſow aus Boruſzyn, Be⸗ 
alles Neue vorhanden war, iſt in Folge der günſtigen Ergebniſſe vollſtändig | ein Zögling“, war ſchon des Vormittags kein Billet mehr zu haben. Es iſt TEL amter Baranski aus Plock. 5 
beſeitigt. Dem Vereine werden ſetzt von allen Seiten Kapitalien zur leih⸗ ſogar, um Plat zu gewinnen, das Orcheſter geräumt worden. 10 DE PARIS. . Ruybicki aus Schroda, die Kaufleute 
weiten Annahme angeboten, und it derſelbe immer in der Lage, ſichern Mit⸗ nowraclaw. — In der in Pakose 3 Eiſenbahnver⸗ Kunz und Schwerſenz sen. und Jun aus Schrimm, die Gutsbeſter 
liedern auf ihr Anſuchen Vorſchüſſe, welche zunächſt bis zur Höhe von 100 ſammlung ift ein Komite gewählt, dem die Ausarbeitung einer Vorlage v. Rychlowski aus Wegorzewo und v. Kaniewskt aus Yubowiczki, 
Tbalern ausgegeben werden, zu bewilligen. Das Guthaben der Mitglieder überwieſen wurde, wozu die Grundlagen demſelben inſinuirt und zugleich die Agronom Woyciechowski aus Unie, Gutspächter Sniegocki aus Tar⸗ 
konnte mit 25 Prozent Dividende bedacht, und dann noch ein Betrag von 43 Verpflichtung auferlegt worden it, binnen drei Wochen von jenem Tage ab nowo, Doktor der Mathematik Sonnberg aus Greifswald, Gutsder⸗ 
Thlr. 17 Sor. 11 Pf. als Reingewinn dem Reſervefonds üherwieſen werden. Glatter eine Generalverſammlung aller Intereſſenten durch die öffentlichen alter Nzadanuski aus 8 — 
Es ſteht zu boffen, daß der Vorſchußverein Einiges dazu beitragen wird, daß Blätter nach Barcin zu berufen, wobei ſich daun auch afl die Deputa⸗ BEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Beamter Okienicki aus Wre⸗ 
die ſocialen Verhältniſſe, die hier wie invielen kleinen Städten der Provinz doch tionen der betreffenden Städte beteiligen wollen. Das Komits beſteht aus nach⸗ ſchen, Pferdehändler Cohn aus Neuſtadt, die Kaufleute Uri aus 
bekanntlich ſehr dürftige find, ſich allmählig etwas beſſern, i ſtehenden Herren v. Miſenski⸗Labſchin, Jabnz-Mielno, Numer ⸗Slonst, Diſt⸗ Kuſtrin, Geiſt aus Czarnikau, Kuttner jun. aus Wreſchen, Gold: 
w Wreichen, 17. Januar. Militäriiches.) Geſtern früh rück- Kkommiſſ⸗ Nett in Pakosc. Die Sache ſelbſt anlangend, jo wurde einſtimmig ſchmidt aus N Kaiſer sen. und jun. aus Rakwitz, Wolffſohn aus 
ten die Kavallerie und Infanterie, welche nur kurze Zeit hier Quartier ger | die Meinung ausgesprochen, daß es durchaus wünſchenswerth erſcheine, die ilehne, Unger, Frau Unger und Fräul. Goldenring aus Schroda. 
nommen batten, von hier aus und begaben ſich näher an die Grenze. Zu kleineren Städte möglichſt zu berühren oder ihnen wenigſtens nahe zu kom⸗ DREI , Die Eigenthümer Polczynski aus Biechowo und Polezynski 
gleicher Zeit kam anderes Militär bier an, das auch nur vorläufig ſtationirt men, vor allen jedoch diejenigen, welche an der Netze liegen und zwar mit aus A } 
6 Man ſpricht jetzt mit Beſtimmtheit davon, daß in hieſiger Stadt eine | Nüdjicht auf die anzuftrebende Schiffbarmachung der Netze. Die Linien EICUBORN’S HOTEL. Kaufmann Ehrlich aus Berlin. 
Garniſon für zwei Schwadronen Kavallerie errichtet werden ſoll. — Diele | Poſen⸗Gneſen⸗Mogilno⸗Pakosc von hier ab (zwiſchen Pakosc und Jankowo⸗ PRIVAT-LOGIS. Spitzenhändler Schoenfelde aus Altenburg und Brennerei⸗ 
Woche findet das Kreiczerſatzgeſchäft hier ſtatt. £ Bahnhof) Zweigbahn bei Barcin⸗Labiſchin vorbei auf Bromberg und von Verwalter Kergen aus Wollſtein, Magazinſtraße Nr. 15. 
Bromberg 17. Januar, [Generalverſammlung des Cen- Pakosc öftlich auf Inowraclaw und Thorn ſollen beſonders zur Berathung Vom 19. Januar. 
tralvereins für den Netzdiſtrikt; Schwurgerichtsſcene: Thea | kommen, (Kuj. W.) . N | STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Gutsbeſitzer Menext aus Königsberg, 
ter.] Aus Veranlaſſung des Abganges des Herrn Negierungspräfidenteit, Aus der Provinz. [Miſſionsſchulen.] Die in Nr. 8 dieſer Apotheker Schiff aus Berlin, die Kaufleute Stadelbauer aus Leip⸗ 
Frhrn. v. Schleinitz, der zu gleicher Zeit Vorſitzender des Centralvereins für Stg. enthaltene Hg daß in unſer Provinz wohl nur noch in Wronke allein | zig und Meyer aus en 3 
den Nepdiltrit geweſen, nach Trier, bat der zweite Vorſitzende des qu, Vereins, eine Miſſionsſchule beſteben möge, ergänze ich hiermit dabin, daß zwar nicht HOTEL DU NORD. Die Nitterguts eſitzerin Frau v. Koczorowska aus Piotr⸗ 
err Rittergutsbeſitzer v. Sänger auf Grabowo zu abe eine außerordent⸗ mehr die frühere Zahl von 13 Schulen, unter denen ſich auch einige mehr⸗ kowice und Frau v. Poninska aus Komorniki, Amtmann Wildt aus 
liche Generalverſammlung zuſammenberufen. Dieſelbe fand im Seſſions⸗ klaſſige, nämlich zu Poſen, Inowraclaw und Kempen, befanden, vorhanden Medzibor, Kaufmann Karczewski aus Koſtrzyn. . 
fanle der Kgl. Regierung um 11 Uhr Vormittas ſtatt und war von ca. 40 ist, aber doch noch, obgleich ich die gegenwärtige Zahl nicht gerade beſtimmt (Fortſezung in der Belage.) 


ee — 


15. Dienſtag, Beilage zur Poſener Zeitung. 19. Januar 1864. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Buſchmann aus Geldern, gutsbeſitzer v. Twardowski aus Kobelnik, Fräulein v. Swinarska aus Solce und Kuklinski aus Glu i 
Lange aus Stettin, Posnanski und Marcusſohn aus Berlin, Kaſch aus Golaſzyn, Fabrikant Leibach aus n e Gütlaff aus Milosla, Tau mann Bigalke ane Dembowski aus 
aus Hamburg, Warſchauer aus Breslau und Tillmann aus Elber⸗ reslau. Bu, REILER’S HOTEL ZUM NGLISCHEN HOF. Inſpektor Zikoff aus Sedziwo⸗ 
feld, Inſpektor Schweigel aus Reichenberg, Gutsbeſitzer Griebel aus ] HOTEL DE BERLIN. Kaufmann Reichſtein aus Plock, Gutsbeſitzer Zelasco jewo, die Kaufleute Hamburger aus Vueſchthegel, Guttmann aus 
Napachanie. n IE 5 jun aus Kowanowko. : Grätz, Romany aus Kobylin, Graupé aus Rogaſen und Joſeph aus 

BUSCH'S HOTEL DE ROME. Stänigl. Kammerherr v. Saga Rablip aus Le⸗ SCHWARZER ADLER. Kaufmann Derpaaus Rogaſen, Agronom v. Karlo⸗ Wronke. 
witz, Lieutenant Hildebrand aus Duſznik, die Aſſekuranz⸗Inſpektoren nowski aus Brzeski, Prakt. Arzt Dr. Cichowski aus Nogaſen, Yand- | EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Pulvermann aus Krotoſchin, Glaß 
Apel und Petermann aus Magdeburg . Biegeleibejiger Leppert aus ſchaftsrath und Rittergutsbeſitzer v. Weſierski aus Modliſzewko. aus Grätz, Lechtbaum und Kaufmannsſohn Weinſtock aus Warſchau, 


Rothebütte, die Kaufleute Rojetti aus Trieſt, Graupner aus Berlin | BAZAR. Die Gutsbeſitzer Graf Potulicki aus Gr. Jeziory, Graf Skarbek Prediger und Rabbiner Dr. Roſenſtein aus Graudenz. j 
und Neubaus aus Magdebur u. und v. Sucech aus Polen und v. Urbanowski aus Miloslawice. HOTEL Abl KRONE. Die Kaufleute Berat aus Grüt, Cohn und Mebr 


8 se aus Pe 
OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. antun Kummer aus Stettin, Ritter⸗ | HOTEL DE PARIS, Gutsbeſitzer Koſer aus Kopezynowo, die Pröbſte Wittan aus Wollſtein, Drosner aus Polajewo und Boas aus Tirſchtiegel. 


Inferate und Pörſen-⸗Machrichten. 


Ein Repara tur⸗Bau an der Warthe⸗Brücke v 1 ©; ; 
Bekanntmachung. ‚ug dei Obornif, veranichlagt auf 3450 The, und Holzverkaufs⸗Termin. 
5 Gemäß der Borichriften Areditsvere⸗ 8 f. ein Reparatur⸗Bau an den Eisbrechern dal) Ans der Neugedank 
des menen landschaftliche een 1e ehe deranſchlagt zu 1340 Tölr⸗ ſolſen an den Min- Freitag den 20, d. Wet Forſt werden am Das N eueſte 
die Provinz Poſen vom 13. 1 e 5 857 ee deſtfordernden in Entrepriſe übergeben werden. mittags ab Eichen» N ts. von 9 Ubr Vor⸗ e) e ) 
ich hiermit bekannt, daß mir bei der heute be⸗ Zur Verdingung dieſer Bauten wird der un⸗ 3, Eich d nenden Kiefern Ban-; Teppi jeder Art 
wirkten Reviſton der Negiſter des geuanntenſierzeichnete Baubeamte am 23. d. Ms., bold, Eichen und Kiefern Nusbol, Eichen⸗ In eppichen jeder Art, 


8 een ned Uhr, im Cajtkofe, n Ynsoi, meibietend gegen a ba Bent. Teppich- und Cäuſerſlaſſen 


Kreditvereins und der für denſelben ausgefer⸗ ng 
ligten Onpotbefendofumente der Nachweis ge⸗ Mer dveseö · Ain Odornik einen Lizitations- Aſtbolz meistbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 


Ein ſtudirter Hauslehrer evangeliſcher K., 
deutſcher Abkunft und im Unterrichten bereits 
geübt, ſucht eine Stelle. Auskunft giebt 

ey, Profeſſor a. Gym. z. Liſſa. 
Eine Erzieherin, mit den beſten Zeugniſſen 
verſehen, ſucht zum 15. April d. J. 5 Eule 
Adreſſen werden erbeten unter K. . 100 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


führt worden üft, daß der Sefammtbetrag der Term Di ü en lung verkauft, Der Termin wird im Forſt⸗ 5 Unvorhergeſehener Umſtände halber wird die 

von dem neuen landſchaftlichen Kreditvereine ee * etabliſſement Neugedank abgehalten. N Eocusmatten, auf den 25. 9. Jig. angelegte 1 

für die Provinz Poſen ausgefertigten Kredit eee Nengedauk, den 19. Jar empfie mit Tanz bis auf Weiteres verſchoben. 
uar p 


werden die Bedingungen den Konkurrenten 
bekannt gemacht. 5 


heine den Geſammtbetrag der dieſem Kredit⸗ i 
Poſen, den 17. Januar 1864 Die Lorſtuerwaltung. 


vereine zuſtehenden bypothekariſchen Kapital⸗ 
orderungen nicht überſteigt. f 
ofen, den 13. Januar 1864. 
Der Oberpräſident der ProvinzpPoſen, 
als Staatskommiſſarius bei dem neuen land⸗ 
ſchaftlichen Kreditverein. 
orn. 


Oberſchleſiſche, 
Breslan⸗Poſen⸗Glogauer Star: 


gard⸗Poſener Eiſenbahn. 


oſen, den 18. Januar 1864. 
| Die Kafino» Direktion, 


Familien⸗Nachrichten. 

Heute, Mittags 12 Ubr, beglückte mich mein 
eliebtes Weib mit einem kräftigen, munteren 
Jungen. 

Neutomysl, den 18. Januar 1864. 
Hens 


Robert Schmidt“ 


vorm. Anton Schmidt, 
Markt Nr. 63. 


Schinkel, Baurat. 5 
Lor th B iti h & M | til 
* 0 U ſich 8 5 . In Ft Der Mufiliehrer Eve e Waſſ 
2 z z 9, Ecke Waſſerſtr., End . „ 
Feuer und Lebens Verſi er 11 Ge ellſchaft wei eine dae nee nach, Fi 13 d. Ws fart an u. Geometer. 
der Umzugshalber verkauft werden ſoll. m 13. d. Mts. ſtarb unſexe innigftgeliebte 
eee e Anzeige! hee 
: der eliebte Tochter 
Vom 1. Februar d. J. ab tritt an Stelle des gegrun el 28 u . 774 2 0 0 y Alma im Alter von 5 Jahren, beide an der 
§. 16 f des Tarifs vom 1. April 1862, Durch Parlamentsakte inkorporirt und durch Miniſterial⸗Reſkript im Königreiche Preußen In meiner Jerzycer Knochenmehl⸗ gräßlichen Scharlachbräune. Tiefbetrübt zei⸗ 
resp, deſſen zweiter Auflage vom 1. Juli 1863 zum Geſchäftsbetriebe konzeſſionirt. d K dent l Fabrik babe gen wir dies Freunden und Bekannten, um 
nachſtebende Beſtimmung in Kraft: Grundkapital. Pfd. St. 2,000,000 oder Thlr. 13,333,000. und Knochenkohlen⸗ rik babe ich N bittend, grpebenft an. 
„Die Vergütung, welche bei Dellaration Ende 1862 = 2,122,828 14,152,000 ſeit dem 10. d. M. eine Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmit⸗ 
eines, den Betrag von 20 Thalern für den Reſervefonds 1862 = = 2, ‚ . 7 „102, Gla N wi Sfab ik ti ng Ubr Kalb; 3 : 
Centner überfeigenben gemeinen adele Jährliche Einnahmen = 422,401 „216,000. NZWIAHSTADUIEAEION | Foren, en Sunaz und gran 
werths, beziebungsweiſs gemeine m Bar In der General⸗Verſammlung für 1862 wurden, nachdem von dem Netto-Ertragferrichtet- Durch eigenes Materigl bin ich im| die Re dnn ä 
Frachtgütern zu entrichten iſt, (5. Mille de Pfd. St. 39,863. 16. 7. zur Deckung der laufenden Feuerriſiken und Pfd. St. 192,803. 18. 8.] Stande, dieſes Fabrikat aufs Vorzüglichſte. Die Beerdigung des Kaufmanns 
triebs Reglements, beträgt (e Pro nile der zum Reſervefonds abgelegt waren, 10 Prozent Dividende unter den Aftionairen vertheilt.ſberzuſtellen. Herrn Wilhelm Anderſch findet 
ganzen deklarirten Summe, Tür jede durchlau⸗ er augenblickliche Cours der Aktien iſt 200 Prozent über pari. Beſtellungen für größere Parthien werden] ° 5 > 5 
202 Ant en Deinlimalbekragevon.1Cpt. Die Geſellſchaft schließt Feuerverſicherungen jeder Art unter den lohalſtenſſowobl in meinem Comptoir, Breiteftrage[ morgen den 20. h. Nachmittags prä⸗ 
und — Abrundung des zu erhebenden Be⸗ Bedingungen zu billigen und feſten Prämien. — Landwirthſchaft und Nr. 10, als auch bei Herrn David ziſe 20 2 Uhr ſtatt. 
trages auf ganze Silbergroſchen“ abriken ſind beſonders berückſichtigt, gleichwie für Sicherſtellung der Hypotheken⸗ P 5 > Poſen, den 19. Januar 1864. 
Breslau, den 15. Januar 1864. läubiger Sorge getragen iſt. — Bei mehrjähriger Verſicherung unter Vor⸗FTOmm, Savichavias Nr. 7, entge- Die Hinterbliebenen. 
Königliche n Eisenb h ausbezahlung bedeutender Rabatt. — Brandſchäden werden gerecht und raſchſgengenommen, und bitte ich um zahlreiche Auf-]- Auswärtige Familien- Mari Sn 
der Oberſchleſiſchen Eifenbahn. fregulirt. Bu Bamilien, ten. 
5 Gr Ferner übernimmt die Geſellſchaft Verſicherungen auf den Lebens: wie To: dem . x Me aa ne 
Vothwendiger Verkauf. desfall mit und ohne Gewinnantheil Kinder⸗Verſorgung — Leibrenten— ö rl. E. bee mit dem Dr, med. Stumpf 
Rinigl. Kreisgericht zu Plejchen,zu feſten Sätzen. — Die Regulirung des Gewinnantheils geſchieht nach für den Täglich friſche Auſtern fande n 1 25 E Rechboltz mit dem Ober 
Abtheilung für Civilſachen. Verſicherten vortheilhafteſten Grundſätzen, über welche der von jedem Agenten gratisſbei Carl Schipmann Nachf. 8 din 1 mann; Subl: Frl. 
Das dn Bi — ee ger verabreichte re bon 1 enthält. 5 5 e ’ Billigſte, 1 deecllte, N 858 lin 8 be arder 
Das d. r 2 e weitere Auskunft wird der Unterzeichnete bereitwilligſt ertheilen u ehlt ie⸗ verſendet mit Dr. Curth. Köslin: Frl. M. La i 
Ja lug abo cut aut 80.000 Chir, 2 0 5 su Ak mie Lotterie Looſe im Original Regierungsrath B. Dee Frl. P. Dentet 


land. 
980 I aboe (hät = N ee Sr, ſich derſelbe zur Annahme von Verſicherungen aller Art. 
8 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein un 5 
Dan — in der Regiſtratur einzuiebenden Worten, im Januar 1864. A. unkel jun., 
Taxe, 10 { Haupt» Agent der North British & Mercantile. 
am 13. Juli 1864 Komptoir: Waſſer⸗ und Jeſuitenſtr.⸗Ecke. 
Vormittags 11 Uhr 3 — 
8 2 3 3 55 je B k t h 
iejeni Gläubiger, welche wegen 
2 — een Hypotbekenbuche nicht erſichtli⸗ ekanntmac ung en 
chen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ Aller Art 
ſriedigung ſuchen, haben fich 5 in sämmtliche deutsche, französische, englische, russische, 
chen bei dem Subbaftationsgerid zu melden.  günische „ holländische, schwedische ete. Zeitungen, werden 
izeili prompt zu dem Original-Insertlonspreis ohne Anrechnung von Porto 
S AR: oder sonstigen Spesen besorgt und bei grösseren Aufträgen entsprechender Rabatt 
Am 18. Jan. als muthmaßlich geſtohlen in 


’ - ; in Imit Baumeiſter H. Steuer. 

Sutor, Kloſterſtr. 37 kur Berlin, Geburten. 125 Gir ben Di 

prompteſte ienung. ler Bolte in Berlin, dem Kreisrichter Treutler 

Eine möbl. Part. Stube kl. Gerberſtr. 11, v. Jin Waldenburg, dem Prem. Lieutn. v. Schul⸗ 

1. Februar zu vermiethen. — 5 in Trier, dem Major a. D. Grafen 
v. d. Gröben in Divitz. 


Stadttheater in Poſen. 

„Dienſtag: Erſtes Auftreten der dramatiſchen 
Sängerin Frl. Tewes von Köln und zum Be⸗ 
nefiz für Herrn Khalf: Don Juan, oder: 
Der ſteinerne Gaſt. Große Oper in 3 Ak⸗ 
ten von Mozart. Beſetzung: Don Juan — 
r. Heller; Donna Anna — Frl. Tewes; 
Elvira — Frau Ilges; Zerline — Frau 
Schön; Oktavio — Hr. Khalß, Leporello — 


Dem landwirthschaftlichen Placi- 


gewährt, 


Beſchlag genommen ein weißleinenes Schnupf⸗ rungs-Institut zu Berlin sind zur Zeit vor- er . 5 
tu ch v. P. 1., darüber eine Grafenkrone, Annoncenbureau theilhafteAnstellungen m Bee 22 on; Ba Er Thimmel; Maſ⸗ 
gezeichnet. i und Forstwesen, auch bei landwirth- imc - r 

von Illgen & Fort in Leipzig. schaftlichen Gewerben (Fabriken) auf bedeu- Mittwoch zum e Dale: Moderne Bagar 


bunden. Original⸗Poſſe mit Geſang, Tanz 


ie Unterzeichneten wenden ſich an die 
— 35. 5 und Evolutionen in 3 Akten von Jakobſon. 


Bewohner der Stadt und Umgegend von 
Poſen mit der Bitte, ihnen zum Beſten 
derjenigen Truppentheile des preußiſchen 


arsd, weiche teile an der rann Für die Herren Brennereibeſitzer! 
85 


enze, theils während ihrer Thätigkeit in Pr on B „eo 223 E - . ä 
3 5 2 = Die Herren Brennereibefiger erlaube ich mir hierdurch auf meine Kupferwaaren-Fa⸗] Ein deuticher Wirthſchaftsſchreiber, bei⸗ 
dem Streite zwiſchen Deutſchland und Dä⸗ brik zur Anette von Brennapparaten 155 Umbau alter Apparate nach der neueſten und 9 biebafterch 
che 


N rit ' h : ) weiten der Landesſprachen mächtig, mit guten Zeug⸗ 
nemark, von den Beſchwerden des eingetre⸗Jeinfachſten Konſtruktion aufmerkſam zu machen; indem diefe Apparate nicht allein mit "s]niffen und Empfehlungen Feſcher Kan fh 
tenen strengen Winters zu leiden haben, Henn: Kühlwaſſer als die bisherigen Piſtoxius'ſchen arbeiten, ſondern auch nur die 5 zum sofortigen Antritt melden. Das Näbere 
warme, namentlich wollene Bekleidungs⸗ des. zrennmaterials erfordern, da bei denſelben mit der größten Leichtigkeit 100 bis 110 Q a 8 5 


Unser neuester Zeitungs-Catalog nebst Insertionstarif steht auf franco 
Verlangen gratis und franeo zu Diensten, 


tenden Rittergütern und Herrschaften zur Be- 
setzung angemeldet. Engagementssuchende 
@ekonomie- und Fersibeamite 
belieben sich an dieDirektion( A. @oelfsch 

Co. in Berlin, Neue Grünstrasse 43) 
ranco brieflich zu wenden. 


Concert. 


Montag den 25. d. I. Abends 7½ Uhr 


im Stern'schen Saale 


Inſtrumental⸗Konzert, unter gütiger 
Mitwirkung mehrerer geehrter Dilettan⸗ 
ten, ſowie der Muedeekihen Kapelle. 
) Symphonie F-dur, 
für 2 Piano's zu 8 Händen arrangirt, 
2) Marche triomphale 


Spiritus in der Stunde ablaufen, mithin 3 Bottiche à 2400 Quart Maiſche in 8 118 9 e ds een Bio. 

j f Spiri t \ | P na iche ınart ee nd 8 7 ri : 

gegenſtände, als: Socken, Unterjaden, Un⸗Stunden vollſtändi abgetrieben werden, und der Spiritus durchſchnittlich 84 bis 88 Prozent Ein gut unterrichteter junger 

terbeinkleider, dene he 9 5 und Aue bat; 7 4 5 1 — id Ban er e Hal 55 Mann, der ſchön ſchreibt, kann in 
zur weiteren Beförderung zugehen zuſmir in diefer Art aufgeſtellten Apparate kann ich jederzeit die beſten Atteſte vorlegen un TE 535 

dergl. z j ee bemerke hierbei: daß ich ſowohl für die Leiſtungsfähigkeit, wie für Dauerhaftigkeit meiner mein Geſchäft als Lehrling eintreten. 


laſſen. A hr 0 f für Orch 
. ban g 5 Seitens der] Apparate kontraktlich volle Garantie übernehme. r . 8 für Orcheſter, 

3 Wenn wir gleich wiſſen, daß Seitens der Bei der ſolideſteu und pünktlichſten Bedienung die billigiten Preiſe zu ſtellen, babe ich. — Ss 8 Calvary je 3) Symphonie C-moll 

königlichen Militairbehörden alles zur Ver⸗ mir zur Pflicht gemacht und bin gern bereit, auf etwaige Anfragen nähere Auskunft zu geben.] Ein Lehrling findet, Aufnabme in für Orcheſter. 5 


Billets à 10 Sgr. und nummerirte 
Billets à 12½ 8 ſind in der Hof⸗ 
Muſik⸗ Handlung der Herren Bote und 
Bock zu haben. * 5 

9 15 Sgr. Kaſſeneröffnung 
62 2 
Poſen, Januax 1864. 


A. Krug. 


ner’s Apotheke. 


Rogaſen, im Januar 1864. 


4 
A. Netzbandt, Kupferwaaren⸗Fabrikant. 


Die Porzellan⸗, Glas⸗ und Steingut⸗Handlung 


ſorgung der Truppen Erforderliche nach 
Möglichkeit beſchafft wird, ſo glauben wir 
doch, daß derartige Privatſammlungen, wie 
ſie an vielen Orten unſeres Vaterlandes 
veranſtaltet werden, eine willkommene Zu⸗ 
gabe gewähren können, und wir ſind der 
guten Zuverſicht, daß ſich auch unter uns 
Viele finden werden, denen es zur Freude 
gereicht, a” Wohle des Heeres, wenn auch 
nur ein 

Jede der Unterzeichneten iſt bereit, 
turalbeiträge, ſo wie Geldgaben für den be⸗ fi die 
zeichneten Zweck in Empfang zu nehmen. v.Beethoven. 
Poſen, den 18. Januar 1864. 
Oberpräſidentin Horn. Frau Toop. U. Nau. 
Bulendorf, Crit Alche,  Augufe Glerfe 
Konfiftoriofrätbin, Goebel. "Geheime Rätbin 2 Heute Dienſtag den 19. Januar zweite Vor⸗ 
von Maſſenbach. Generalin von Kirchbach. Ge⸗ Waſchbetrag dem Geſchirr in beliebiger Menge beigegeben bei ſtellung. @rande - Soirde indiſcher 


neralin von der Mülbe. General-Superinten⸗ a 
errmann Jacobsohn, Hezenfpiele. 


A gu. rau = re * 1 
e e Br. 18, Breiter Ar 18 „een Brain 


Ein Sohn rechtlicher Eltern, der die Bäckerei 
erlernen will, kann ſofoxt eintreten bei 
AR. Wismach. 


Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Vergolder 
lernen will, kann ſofort eintreten beim Vergol⸗ 
der Jacobsorn, Ziegenſtraße 22. 


von Waldow. Emilie Joern. Emma Klette. 


— 


a3: 


Kaufmännifche. Vereinigung zu Poſen. 
ene ee eee 
9% ef (4 
Br., dg. ee Gb. polniſche Suitroten BE. 


2800 Gd. ehr. 29 Br. 


Roggen matter, p 
Wa el 55 Br., +68, 
Et, 30 Gd. 


a © 90 Be. ae 


Br., 100 ER 
Br. u. 


Aire e nan 
Berlin, den 19. Januar 1864. (Wolff's telegr. Büreau.) 


Not. v. 18. Not. v. 18. 
Moggen, matt. e 15 114 
A 3⁵ 357 Januar 117 117 
Januar 5 345 344 Frühjahr . 118 115 
ert t 35 ndsbörſe: abwartend. 
piritus, matt. taatsſchuldſcheine 88 88 
RR n 1 1 ie Wfand — 5 4% E 
Januar. . 144 14%] Pfandbriefe 
abt ier 14% 144 Pöls e Banknoten 80% ss 
wbol, matt. | 4 
Stettin, den 19. Januar 1864. (Marcuse & Maass.) 
Weigen, fi Mate 3 gi 
‚ flau. 2 adult... 
2 54 541 |Nüböl, unverändert. 
Janna 5360 54 Januar Februar: 115 103. 
rübjabt ...». . 55 55 ril⸗ Mai 11 
oggen, matt. | Spiritus, 9 he 
AAA 333 333 aaa ERBEN 1 13 
Januar 333 331 rubber 14 1 
Frühjahcte 34 34 Vas r 14: 14 
Produßten - Hötfe. 
Berlin, 18. Jannar. Wind: SSO. Barometer; 28°. Thermo⸗ 


meter: früb 119 —. Witterung: mäßiger Froſl bei 4 Himmel. 

Bei beſchränttem Handel anf Termine iſt heute R 115 im Werthe 
nicht verändert. Das Angebot hielt - aach es e Bier: 
die Haltung läßt ſich immerhin noch als em 1855 bezeichnen. Effekti 
Waare iſt a beachtet, doch die bezahlten Preiſe ſind nicht ſchlechter, da 
Eigner zurückhalten. 

Rüböl war nur auf Herbſt etwas mehr begehrt, i im 1 72 hinrei⸗ 
chend angeboten und kaum im Preiſe behauptet. 

Spiritus, bei geringem Umſatz hat der Wers 25 Peas f ſich nicht 
verändert. Größere Feſtigkeit ließ ſich zwar nicht erkennen, aber noch weni⸗ 
ger iſt von matter Faltung zu reden. 

Weizen: matt 

Dal, er: loko bebau 8 Termine | 15 R Haltung. 
ei en En ) loko 50 jach Qualität, Der 55 
poln. Er t. ab Bahn bz. gelbe Nine 510 18 57 „ bunt, e 531 
Roggen (p. 2000 Pfd.) 15 eine 12957 5 exquiſit 364 Rt. 95 Vebn 


bi, fein. 36 Rt. ab Bahn bz., voln. 355 a 351 Rt. do., defekter 354 Rt. frei 
kühle bz. Sa * 8 en Ei r. do., Febk.⸗März do., rühjahr 35 a 
355 4 35 35 b. u N. Gi 351 a 36 bz. u. Br., 351 Gd., 
Ne 15 361 a * 
Der Be 1000 he leine N 
2 er pi 8 na a ät, fein. vomm. 22 
Rt. ab Bahn bz. \ Sa 5 t. nominell, Jan. Febr. do,, Frühſahr 223 bg. 
23 Br Gd. A 23823 bz, Juni⸗ Juli 285 Rt. nominell, 
e NL 190 
rb 


: 49 Rt. 
Wint * il 82283 Rt. 2 
1 05 a: 9060 e e 12 1 III Rl. Br., gefrorenes 
u. Gd., 11 Ur. Ian.» u 111 Be 
c., 


55 je kn Gd., Mai⸗Juni 11 


sb Jaber 


Gr 
5 0 6 28 


7 = 
* ‘ > 8 4 3 
Leindl loko 135 Rt. 
Spiritus IS: 9% loko obne Faß 144 Rt. bz., Jan. 1448 5 
bz. u. Gd. r., Jan.⸗ Febr. ga r.⸗März 1448 144 bz., Br. 
5 Zn Dei 143 a 148 1 20 5 Mair Su), 144.2 145 bj. 1 
uni⸗Juli e u. Gd., 14. Br., Juli⸗ * 
15 15 0. b u. u. Gd⸗ 151 Br., Aug.⸗Septbr. 153 u 15% bz. u. Gd. 
Mebl. Wir notiten: Weizenmehl 0. 31 a 3, 0. u. 1. 33 a 33 
Rt., Roggenmehl 0. 3825, 0. und 1. 2 u 25 Rt. p. N 1... teuert. 
Stettin, 18: Januar. Das Froftwetter dauert ich t bereits eit beei 
Wochen ohne Unterbrechung fort. Das — — 0 Nachts bis — 
geſunken, Tags hatten wir — 10—11 N. kittag — 5° Ser 
wenige Schnee, welcher vor Eintritt des Froſtes c on war, iſt meift von 
2 en ar verſchwunden und daher mehr 7 Aar N Ueber 
tand der Saaten bört man üb 118 ein 
In Weizen ſind einige Abſchlüſſe nach England mit Kriegsklauſel zu 
Stande gekommen. Ob es zum Kriege kommt oder nicht, läßt ſich natürlich 
nicht vorausfagen und dieſe Ungewißheit lähmt das ohnehin ſtille äft 
noch mehr. Die Preiſe haben ſich wenig verändert. 
oggen. Der Report per Fruhfabr beträgt kaum noch Ya Tl, die 
8 e ſind nicht mit Denen In Die und Sehhjabeälieferung gleichmäßig gewichen. 


hren waren nur f li 5 das Lager ſo klein wie vorher, 
5 15 gedan das auen 7 abſorbirt. 


erſte und. Hafer unverän f. Ge bei diem Geſchäft. 
ü böl 10 8 Wa „Geſchä 
Sn iritus. Die hren, waren 925 rk und iſt es nux der allge⸗ 


meinen Beſchäftigung der Eumiſeb enger zuzuſchreiben, AR, die Preiſe nicht 
e ſind. Ueber Kolberg wird noch verladen. 
er Börſe. [Amtlicher Börſenbericht.]. Weizen loko p. 
51—54 Rt. bz., feiner 545, . % 83,/Sopfd. gelber p. Jan.⸗ 
Gebr, 54 Gd., Frühjahr une 554 bz., 56 81 W 1 — 
dggen wenig, veränd AL 2 1, 0 8 — 
* 3 5 9 78 f 51% 0 a „Br. u. Gd., Mai⸗ 
uli⸗ 1 

Tr. Na, loko met. 300 R 

N P. lg 39,0: 69/ 70pfd. eee Br., Oder⸗ 


ruch⸗ 
er, rd. p. Frühjahr 231 Rt. Gd. 


Ri — 5 ill, 9 10 t. Br., 5 bz. u. Gd., Januar u. Jan. Febr. 
10 B ai 11 Gd. u. Br. 
4 134 


FRAME wenig «verändert, 157 151 Ri. bz. 
Gd., Febr.⸗März 14 Br., 5 su 15 11 ats Jumi 145 X 

Leinöl foto inkl. ige pril⸗Mai 124 Rt. 5 

Baumöl ſt 17 5 ann ish Nl. tranf. b3., 18 Rt. gef., auf Lief. 
174 Rt. et bz., 173 tg 

Thran, brauner 1 "Leber 364 Rt. verſt. bz. füniätiche 34 
Rt. bi, other 265 79 ni. bz. 

Pet + eum 11 

merik. Seeg 105 5 A 

Leinſamen, Pernauer 122 Rt. Nur. a0 121, Rt. bz. 

2 reell ord. Rio 6 1.7 S * 

Heri ng, ſchott. crown und Kun 114 t. tranſ. Ib, u 147 tr. 

Banffer 115 Rt. tr. Gd. .: 


Jan. u. 
ni 344, $ 


Jan, u. Jan.⸗ 


gef., 


Breslau, 18. Januar. redet ene e A 75 


14° Kälte. Barometer: 28“ 4“ Der Geichäftsverfehr blieb am heutigen 


Manrtte bei 


ren belanglos. Die Preiſe konnten ſich behaupten. 


Weizen war wenig beachtet, wir notiren: p. Bee: weiß. fchlef. 52— 


67 Sgr., gelb. 52—60 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bz. 

05 1 en“) 5 beachtet und Preiſe eher billiger, p. Sapfd. mit 38 
bis 4 en bis 42 
Gerſte 1 5 1 5 8 2 70pfd. 30—34 Sgr., feinſte bp 38 Sor. 


Hafer 
Kocher lark — 55 r., Futter⸗ 44 46S. 9900, 
een l N ſch A — 172 Sgr. p. 90pfd. ; 

elfe 1 n Matt Winterruhe 177—187—197 Sgr., Winterrübſen 


Sieh Sgr., Sommerrübſen 140—150—160 Sar, p. 150: Pfd. 


fu en 47-50 Sgr. p. Etr. 


pomm. 29 bz., Frühj große 


N matter Stimmung und mittelmäßig guten Zufuß⸗ . 


z 


Schlaglein nur in feinſter Waare beachtet, wir notiren: 5-54 Rt., 
für feinſte Sorten 6 und darüber zu helle p. 150 Pfd. 
bed a eſaat in Dan bei mitte e guter 8 ie, ng 
rdin — 
weiß ord. 19 oh, mittel Biel, ent 17-18, d 6 19 Rt. 
Kartoffel⸗Spiritus (pro 100 Quart zu 80% Tralles) 132 Rt. Gd. 


Die Sonnabend⸗Notiz mußte: „ohne bemerkenswerthe Frage“ beißen. 


Breslau, 18. Januar [Amtlicher Produkten Börſenbericht. 
Kleeſaat roth gut'degehrt, ord 101 — 105, mittel 11112, fein 127 
er hochfein 134—13$ Kt. Kleeſaat weiß, behauptet, ord. 104—13, 
mittel it, fein Bio, bochfein 185—19 


Roggen p. muar u. Jan. 14 n 
März 317 Vr, G, 85 Rai 132 m Br., Ma Jun gg a 
Juli⸗Auguſt 58 Br. 


Jan. 105 b „Feb 
Sl Marik Fe 


b. Jan. u. W „18 
De 


k. 50 0 lolo 101 b. 
2 


Sul 


Notirungen der von des 


andelskammer ernannten K 
zur Feſtſtellung der ommiffion 


arktpreiſe von Maps und Nädſen. 


— . NG 195—185—175 Sgr. 
‘ Binterrübfen . . 15-15-1655 > P. 150 Pfd. Brutt 
Sommerrübſen 158—148—138 · 


Magdeburg, 18. Januar. Weizen 49—51 Eh 1777 SL 0 E 
— r. Ro 

„Gerſte 31—30 Tblr., Hafer 24—25 Thlr. ger 

‚Rartoffeli piritus. (Herm. Gerſon.) Votonaase vernachläſſigt, 

Termine obne Kaufluſt. Loko 144, ber Jan. 14, Febr. — ara 144 — 

rz — April 144, April 


an., Jan. — Febr. u. Febr. — März 144, 
Ber? „Mai — Juni 15% Thlr. pr. 8000 pt. mit Uebernahme der 


b d pr. 100 QOrt. Rübenſpiritus Mau, Yan. a) 


bis März 13 
Telegraphiſcher Börsenbericht. 
5 ige ge mu ea Ma 24 Din rubig. 
eizen loko und Lokolieferung fe e ® 
Kaffee ohne Umſatz von Belang. Zink — r 


FFC 
Telegramm. 


- Berlin, 19. Jaunar. In der heutigen Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhaufes theilt der Präſident Grabow mit, daß das Staats mini- 
ſterium den Peſchluß des Haufes wegen Freilaſſung der poluiſchen 
Mitglieder vom 16. d. Mts. empfangen, jedoch bis jetzt noch nicht 
‚geantwortet habe. — Per Gefehentwurf wegen Ergänzung des Ar- 
titzels 99 der Verſaſſung wird dem Kommiſſionsantrage gemäß mit 
großer Majorität abgelehnt. 

Waldeck fragt wegen Freilaſſung der vier polniſchen Abgeord- 
neten. Der Juſtizminiſter erklärt, er habe den Befehl zur Steilaſ⸗ 
ſung ertheilt. — Auf die Zutetpelation Kantaks erklätt der Mi- 
niſter v. Mühler, die Hegierung könne auch heute nicht zugeben, 
daß Rasa: ein geeigneter Ott für ein Gymuaſium ſti. 


Talib Bonds. Reipgl 1 Kredit 1 4 701 B en 5 964 B 
Deftr, Metalliques 15 601 bz u barer er Bank 4 109 B 28:8 
Ike, ll. At * N ee A 18 etw bz u B Menge ir 1 1 | 2 ns 4 5 Be Hr 4= 2 iger II. Ser. 4 — 05 Gold, Silber und eld. 
Berlin, den 18. Samuav 1864. Pe. 400 ff Kredel — 72 0 edel gend, Bk. 4 | 305 b öln Minden 4101 9 do. UI. Ser. 4 97 bz ſhiedrichdor — 1130.55 
e ee e . . 5 1108 18 0 bo. I. En. = : IV. Ser. 4 e u b5 
ꝓpreuſſiſche Fonds. J x He Gun. - 5 b omm. Ritter do. 4 | 89 x 3 9 Sovereigng — 6. 8 
— — — ae 5 91 & oſener Prov. Bank 4 91 b 99 oleonsd or — 5. 15 
Zrelwllllge Anleibe, 35 gi 11 8 Ci; 15 Anl. 5 88 etw bz reuß. Bank-Anth. 4 123 * old pr. .f. — Stun G 
e e ee 9 3 Kenne 
„ n. RER? o. do. tific. 4 ; B “pr. Z. mi 
0. 88g lf 100 3 9.25 18025 % ge. Beiden! 98 . Nene Ae 40 © Haie hene i eee 
do. 1853 4 95 N [1862 RT 581.5 — 65 Thüring, Bant 4 est G Mosco-Rjäfan S. 5 847 bz Berl. Potsd. Magd. 4 1765 G do: (eiul in Leipz.) = 65 
räm. St. Anl. 100 8 @ bj (944 5 do, B. 200 Fl. — _ Bereinsbnk. Hamb. 4 1025 G Niederſchleſ. Ma Nach 945 N 5 4 1285 & Deſtr. 1 I) 82 8 
taats⸗Schuldſch. 883 b N r. n. i. SR. 4 79 bz u [Weimar. Bank 4,86 DB do. conv. 494 8 a € a 5 | 6315 Don. Fire lets — — 88 
— 8 — Armee Fi — 8 e — RR IE: 2 cond, 17. Be: 41 935 B Orlen, Nahe Frei 1 187 9 05 70 86 bz u _ 
Oder . m — 9 ationen. an 51 37 uduftrie- Aktie 
* 5 n 1003 G rh. 40 Thlr. vooſe — 8 . v — BEI Nied 5 11003 G n⸗Minden 42014 b3 def. Han GE 180 u 
108 ö x Neue Bab.35fl.Roof. — 30 Aachen Dü en — — Nordb, Fried Wich. 1 — — ni e Dal End 0 4 
Ger. Boörenh, Oel. 5103 bz Deſſauer Präm. Anl. 3 101 * St.) 58 Su ee Oberſchle. Lit. 44 — — do. Stamm- Pr. — — order Hüttenv. A. 5 388 
an 5 wech 31 99 N Lübecker Präm. Anl. Hl 11 105 uche Mast = # ach Sem do.  Litt.B./3$] 844 6 7 inerva Behn. N. 8 2 —9 65 u G 
a i 0 5 * | _— ns N eu t. £ 
era de, J 3% „ba Bank. und Kredit: Aktien und do. m. 562 © enen et 340 t fr. inf, 
„ 1 n Antheilfeine. 15 i-Pärtifhe 4 100 8 
ö Dommedihe 30 88 bz 1 er 8818 98 bz 1 
1 do. neue 1 99 by Berl. Kaſſenverein 4 113 © 8 AI 8. 31 (R. S 230 G 85 . Mecklenb ande 250 fl. 10 T 1404 
Poſenſche 1. 6—— Berl. Handels- Geſ. 4 1020 bz Der > = 351 791 G Oeſtr. En trat. 3 251 bz 15 enburger 1 61.604 bz u © do. 2 M. 3 14 
do. 31 —.— raunſchwg. Bank 4 G r. 4 96180 V. 954 bz Pr. Wilh. I. Ser. 5 — — ünſter⸗Hammer 4 9 Hamb. 300 Mk. ST. 3 1513 by 
do, neue 4, 988 rener do. 4 1 408 ae bz u Gfdo. Dünen 1 4 do. IS — — Nlederſchle. Märk. 1 94 B do. do. 2 M. 3 1508 63 
Sa ſche 31 925 Coburger Kredit⸗do. 4 90 II. Em. 4) — — — Niederſchl. Zweigb. London 1 Ltr. 8M. 4 6. 184 b 
„garant. 3) — 7 Dane Priv. Bk. 4 98 6 III. ©. (Om.⸗Soeſt 4 90 B Rheini 5 Pr. Sal — — . 6 | bz aris 300 Fr. 2M. 4 785 bz 
Gteaer 4 84 8 Darmſtadter Kred. 1 82 etw bz II. Ser. 44 — — do. v. Staat garant. 35 85 8 . Lt. K u. C. 30 143“ b ien 150 fl. 8 T. — 825 bz 
4 934 B do. Zettel⸗Bank, 4 11003 bz Balm, Auhal 4 — do. Prior. Obl. 45 96 G ft. anz. Staat. 5 102 3 ba do. do. 2 M. 5. 814 b 
* neue 4 | 927 8 Deſſauer Kredit⸗B. 4 63 bz u & do. 43 995 bz do. 1862 96 B e (Lom) 5 1354-35 bz ugsb. —.— 56. 20 6 
Kur- u Neumärk. ! Os bz Deſſauer Landesbk. 4 | 298 etw bz Berlins 8 4 99 G do. v. Staat garant. 44 — — en 41.55 b 400 fl. 2 N. 27 56. 22 bz 
2 (Pommerſche 97 15 Disk. Komm. Anth. 4 | 94 B N Neha ee 98 B W810 (Steel-B)4 | — — Leſpziato0 Tür 8 . 994 G 
oſen 41 34 8 Genfer Kreditbank 4 tie bz u G Berl. dafi a A. 4 954 G 98 B beluicche 4925 vz de. do. 2 M. 4 95 G 
€ Preu N 4.964 bz. Geraer Bank 1 91 B, Kl bz d 496 G Ru 97 eld 44 — — do. Stamm-Pr. 4 105 bz Petersb. 100 Rl. 38 W 4 95 0 
= Abein. Welt, 1 975 bz Gothaer Privat do. 4 89 do. Litt. 0 4 94 8 „Ser. | — — Mhein-Rabebahn 4 | 243 b; de. do. 3 M. 6 93 bz 
VV 255 e ee ee ee, ee 
Schleſiſche 5 do. 7 . | 
® . 22 Bu 1 Wegen 1 in der 1 1 Anſichten war der Börfe das Aalen En einer wieder matteren Haltung ge 9 eu welche fie während er — Geſchäftszeit nicht verlor. 0 
Breslau, 18. Januar. x ig Bankakt. Darmſtädter . Or. ker nr 908. Luxemburger Kre 


5: lußkurſe. Disk.⸗Komm.⸗An Kredit Saupe 3 bz. 
a +8, Sag P 8 een, A Aion 1244 l 
Sblig Lit, Di — —. dito Prior. Oblig. Köln- Mindener Prior. 


&, Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 1444 B, 1450 G. 


Koſel⸗ Oderberger 484 G. do. Prior. Oblig. —, do. ‚Prior. Oblig. —. 


Wien, Montag 18. Januar. 


% Metalliques 72, 50. 45% Metalliques 63, 65. 1854er Looſe 90,00. Bankaktien 791, 


| „Anlehen 80, 10. 179, 20, Si. Eiſenb. Akti en- Cert. 189, 50. London 121, 00. Hamburg 91, 25. 
Sa (ln chens 10. "Kredit. Atien 5 131, 75. 18007 Locſe 92, 25. Lombard. Eisenbahn 247. 00. 


Paris 47, 80. Böhmische 1 153, 50. Kreditloo 


1 l Kaufluſt. 
B, 16. ln. Prior. A 944 B. dito Prior.» 
dito Lit. B. 1321 G. dito Prior. Oblig. 944 W. 


Vbligationen 100 B, 994 G. dito Prior. Oblig. Lit. E. 811 B. Rheiniſche —. e J er 55% B, 544 G. 
do. Stamm-Prior, Oblig. —. 


iſche Korr denz für Fonds: Kurſe. 
1 5 8 18 ce Di) Wörſe flau, Spekulanten abwartend. 


Oeſtr. Looſe 1860 754 bz. Schleſ. 


901 Br. Neiße⸗Brieger 794 


dito Prior. burg „ Monta 


Schluß kurſe. 
21% Spanier —. er 33}. 
Paris, 
Nordbahn 170, 00. 


rankfurt a. M., Montag 18. Januar, Nachmittag 8.2 Uhr 30 Min, Oeſtr. Effekten in Folge un- J Rente hatte eine matte Haltung. 
gäͤnſtiger Poier Nachrichten bei beledtem Geſchäft niedriger. innländ. Anleihe 543. Iolkbe rſe. 3% 
Schlußkurſe. Staats⸗Prämſen-Anlelhe —. e 3 Kaſſenſcheine 1043. Ludwigshafen Bexbach 1873. Anl. 30% Spanier 495. 
Hamburger Were el in Londoner echſel 1178. * ee k. Wiener wege! bilter- Attien 1027, en 


5 Ber liner echſel 1 105. 


Hetlonaf Mueben 633. Oeſtr. Fanz, g 18. Se e 
Ha 
noch 1 20 9 Ziemii er Umfaß, dec 


exikan 
bahn 54 B. Finnland. Anleihe Sar B. Diskonto 4 B. 
Montag 18. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
zu 66, 75; als aber Konſols von Mittags 12 Uhr 3 niedri 
der Artikel der „Morningpoſt“, betreffend das von Oeſtrei 
kannt wurde, ſank die Rente auf 66, 60 und ſchloß in träger Haltung zu dieſem Kurſe. 


ente 66, 60. 
1% Spanier 45 F. 
Lombard. rn 518, 75. 


185 är Sa 72%. 


Die Zprqzent. 8 in ziemlich günſtiger ana 
er als am vergangenen Sonnabend (91) eintrafen, und 
und Preußen an Dänemark ae Ultimatum, be⸗ 
uch die 5prozent. "ital. j 


ten neu 
50. Credit e 


43% Rente —. Italieniſche 5ũ% Mente 68, 
Oeſtr. Staats; Eiſenbahnaktien 302 


ad 


